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LLebermjchenöe Wendung in Genf.
polen zieht feinen Minderheiten -Antrag zurück !

Genf , 22 . September . Im weitere » Verlaus der Minver -
heitenaussprache hat der polnische Vertreter Raczynski den
Antrag Polens ans Verallgemeinerung der Minderheiten -
schntzverträge überraschend zurückgezogen.

Ter Präsident Madariaga hatte den polnischen Vertreter
gebeten , sich nochmals zu der ganzen Frage zu äußern , da
man , wie er sehe , in Len Aussprachen nicht weiterkomme .

Raczynski erklärte darauf , Polen halte seinen Standpunkt
grundsätzlich durchaus aufrecht . Es habe hier bei einigen
Staateü Unterstützung gefunden , bei anderen jedoch , und
nicht den kleinsten , sei es auf Ablehnung gestoßen. Er habe
die Gegensätze zum Teil schon widerlegt und es würde ihm
nicht schwer fallen , die übrigen jetzt noch zu widerlegen . Er
verzichtet aber darauf , da Einstimmigkeit notwendig sei und
keine Aussicht auf eine Entschließung im Sinne des polnr -
schen Antrages bestehe. Aus diesem Grunde werde Polen
den Antrag nicht zur Abstimmung bringen .

Diese Haltung Polens tst . wie man allgemern annrmmt ,
gleichbedeutend mit einer Zurückziehung des polnischen An¬
trags auf Einberufung einer Konferenz mit dem Ziele einer
Verallgemeinerung der Minderheitenschutzverträge .

Welches nun die weiteren Folgerungen sein werden , die
Polen aus dieser Tatsache zieht , bleibt abzuwarten .

Die Ankündigung des Außenministers Beck , daß Pole «
in diesem Falle seine Mitwirkung bei der Kontrolle
seiner eigene « Mtnderheitenschntzverpflichtnngen durch
de « Bölkerbnndsrat verweigern würde , ist jedenfalls

bisher nicht widerrufen worden .
Nach Abschluß der Aussprache über den polnischen Antrag

hatte der Vertreter Ungarns , Tibor von Eckhard, eine scharfe
Anklagerede gegen die Minöerheitenpolitik Rumäniens ge¬
halten . Er führte einzelne Absätze des Trinanonvertrages
und die Minderheitenschutzverträge an , um dann den Nach¬
weis zu führen , daß Rumänien sich bei der Behandlung der
ungarischen Minderheiten niemals um seine Schutzverpflich¬
tungen gekümmert habe . Es handelt sich , wie allgemein be¬
merkt wurde , um einen großen Vorstoß Ungarns gegen die
rumänische Minderheitenpolitik , wobei naturgemäß auch
grundsätzliche politische Absichten und Ziele mitgespielt haben .

Zu der gemeldeten Erklärung des polnischen Vertreters
Raczynski vor dem politischen Ausschuß wird von polnischer
Seite noch folgendes gesagt :

Pole « habe nur daraus verzichtet» vor dem politische «
Ausschuß der Bölkerbuudsversammlnng «nd damit vor der
Versammlung selbst diese Frage jetzt zur Entscheidung z«
bringen , da eine Möglichkeit ihrer Berwirklichnng angesichts
der Widerstände , die sich bei einigen Staate « gezeigt hätten,
nicht bestehe . Polen behalte sich aber vor, diese Frage , die
ihre Aktnalität behalte« habe , im gegebenen Augenblick anf
andere Weise weiter vorwärts z« treibe«.

Von ausländilcker Seite lteat im Augenblick noch keine

Stimme vor . Zweifellos werden letzt hinter den Kulissen
weitere Verhandlungen mit Polen stattfinden .

Sübostpakt statt Nordostpakt ?
Anpassung des Ostpaktes und des Mittelmrerpaktes .
Paris , 21 . Sept . Der in Genf weilende Außenpolitiker

des „ Petit Parisien " berichtet über die Wandlungen , die der
Ostpaktplan im Laufe der Vorverhandlungen erfahren habe.
Er bezeichnet die Gerüchte von einem französisch - sowjetrussi¬
schen Bündnis als reine Paantasie und glaubt , daß man jetzt
eine Art Anpassung des Ostpaktes und des Mittelmeerpaktes
versuchen werde. Am Ostpakt sollte eigentlich von der Kleinen
Entente nur die Tschechoslowakei teilnehmen. Jetzt beabsichtige
man , die ganze Kleine Entente einzubeziehen sowie den Pakt
durch die Teilnahme der Türkei und vielleicht auch Griechen¬
lands zu verstärken . Der Ostpakt , der anfänglich auch als
Nordostpakt bezeichnet worden fei , würde also zu einem Süd¬
ostpakt . Alle diese Pläne hätten natürlich noch nicht Gestalt
angenommen.

Englische Kombinationen .
„Ernste diplomatische Lage in Europa " .

London , 20 . Sept . Während in den letzten Tagen die eng¬
lische Presse nicht genug von einer diplomatitchen Isolierung
Deutschlands in Europa reden konnte, tauchen jetzt plötzlich
Auffassungen auf , die von der Bildung zweier großer Gruppen
in Europa unter Führung Frankreichs und Deutschlands wissen
wollen . „ Daily Mail " will von einer ernsten diplomatischen Lage
in Europa wissen , da nicht nur Polen , sondern auch Südslawien
und Ungarn auf dem Wege zu einer militärischen Allianz mit
Deutschland seien . Das Bezeichnendste bei diesem Berickt ist , daß
die „ Daily Mail "

, die noch bis vor kurzem die beste Gewähr
für die Sicherheit Englands zu einem englisch-französischen Mili¬
tärbündnis gesehen hatte , nunmehr fordert , der englische Außen¬
minister solle sofort eine unzweideutige Erklärung über seine
Politik abgeben, durch die England aus einem etwaigen Kon¬
flikt herausgehalten werde .

Von einer neuen Wells der Pakte und Gcuppenbildungen
in Europa will „ Daily Erpreß " wissen , die allerdings Süd -
flawicn , Ungarn und Rumänien zu einer künftigen deutschen
Gruppe rechnet , während Polen , Bulgarien und die Türkei
einstweilen noch allein ständen. Auch das Beaverbroak - Blatt

I sieht eine Gefahr darin , daß England noch zu der französischen
Gruppe halte , was es in einen Konflikt mit anderen Mächten

I Hu bringen drohe.

Italienische Kolonialpolitik.
Xruppenzufammenziehungen in den Kolonien . — Mion gegen Meffinien ?

(Eigener Bericht .) Im rtalienischen Tomaliland ,
südlich von Abessinien , sind in letzter Zeit starke italienische
Truppenzusammenziehungen festgestellt worden . Ebenfalls
auch in Eritrea , der italienischen Kolonie am Roten Meer .
An beiden Punkten sind kriegsmäßig ausgerüstete italienische
Kolonialtruppen und neue Flugzeuggrschwader stationiert
worden .

Angesichts dieser auffallenden Truppenzusammenziehun -
gen spricht man in Rom von einer bevorstehenden militäri¬
schen Aktion gegen Abessinien . In politischen Kreisen wird
zwar die Wahrheit .dieser Gerüchte abgestritten , aber die
Hartnäckigkeit , mit der das Gerücht immer wieder auftaucht ,
wobei bereits bis nt kleinste gehende politische Einzelheiten
eines iolchen Eroberungszwges in Nordafrika besprochen
werden , gibt zu denken.

Die großen außenpolitischen Voraussetzungen für ein
derartiges Unternehmen sind bereits — so heißt es — in
Verhandlungen zwischen Rom . Paris und London geschaffen .

England und Frankreich wollen Italien vollständig
trete Hand i« Abessinien laste « und sind bereit, einer
bewaffneten Aktion Roms keine Schwierigkeiten in den

Weg zn legen .
Jedes der beiden verfolgt dabei seine besondere Taktik .
Frankreich hofft im stillen , Italien durch einen abessinischen
Feldzug von Europa abzulenken . England ist durch die In¬
vasion japanischer Siedler in Abessinien verärgert und gibt
gewisiermaßen Italien die Vollmacht , aegen die japanische
Einwanderung einzuschreiten .

Es fragt sich nun . wie der notwendige „Konflikt " am
besten herbeigesührt werden kann . Auch darüber liegen
bereits ziemlich glaubwürdige Informationen vor .

Trotz mehrfache « Einsprnches von seiten Italiens
Hai Abe>si»ten nicht «nr die Einwandernng japani¬
scher Kolontsatore« zugelaffen , sondern diese » nochwettere Konzessionen erteilt . Scho« gegen Ende des
vorrgen Jahres hatte sich in Nordasrika viel Kon¬

fliktstoff znfammengeballt.
Tie damals geplante Heirat eines aethiopischen Prinzenmit einer tapamschen Fürstentochter konnte allerdings nochauf owlomattschem Wege verhindert werden . Ta sich der
Herricher Abentntens über die italienischen Verhaitungs -
matzregeln nach wie vor hinwegsetzt , soll eine Strafaktion
etnaeleitet werden .

Bestätigung dieser Absichten liegt aller -
dings noch ntch, vor . Es ist auch nicht anzunehmen , daß
das Beuchen solcher Pläne um eine italienischen Kolonial¬
krieg amtlich zugegeben werden wird . Das eine steht aller¬
dings fest , daß Italien sich im Augenblick ernsthaft um
außenpolttiiche Erfolge bemüht , um über innenpolitische
Kalamitäten hinwegzukommen .

Die Plane «der die Zukunft Abessiniens scheine» auch
bereits restznlregen. Italien will sich ähnlich wie
Frankreich über Tunis ein Protektorat über das
. , aethiopikche Kaiserreich, .sicher« . D . h. unter Bei -

veyarrnng oer augenblicklichen Regiernngssorm würde
Italien sich mit ganzer Kraft der wirtschaftliche« Er¬
schließung des au Bodenschätze« reichen Landes z < -

« ende« können .
Und dies ist der Angelpunkt der gegenwärtigen italieni¬
schen Kolonialpolitik in Nordafrika .

Sie italienisch-südslawische Spannung
Verzicht der italienischen Frontkämpfer am internationalen

Frontkämpserkongretz in London
Rom , 21. Sept . Tie Vorsitzenden der Verbände 5er

Kriegsbeschädigten und Frontkämpfer sandten an den Vor¬
sitzenden des internationalen Verbandes der ehemaligen
Frontkämpfer in London folgende Depesche : „Die italienische
Abordnung erhielt in dem Augenblick, als sie sich zur Teil¬
nahme an dem von den Kameraden in England organisier¬
ten Kongreß vorbereitete , Kenntnis von dem weitgehenden
heftigen Feldzug der großen südslawischen Presse , die durch
eine beschämende Kundgebung der Feindseligkeit nicht nur
oie Ehre und den Stolz des italieniichen Soldaten , sondern
auch die Wahrheit der Geschichte kränkt . Da diese Kund¬
gebungen von den Vertretern der südslawischen Frontkäm¬
pfer nicht zurückgewiesen worden sind , die sich dock ebenso
wie die früheren "Verbündeten und die früheren Feinde der
Selbstverleugnung und detz Heldenmutes des italienischen
Soldaten erinnern müßten , und da diese Kundgebungen
selbst den Geist des internationalen Verbandes der ehemali¬
gen Frontkämpfer jFidaci verletzten und jede Zusammen¬
arbeit zwischen den ehemaligen interalliierten Frontkäm¬
pfern unmöglich machen, hat die italienische Abordnung mit
dem lebhaftesten Bebauern auf die Teilnahme an den Ar¬
beiten des 15, Kongreßes der Fidac verzichtet".

r schweizerische Bunöesca! beschlagnahmt
eine deutschfeindliche Hetzschrift

er«, 22. September Ter schweizerische Bundesrat hat
freitag den Beschluß der Bundesanwaltschaft gutgeher -
wonach die aus der Tschechoslowakei eingeführte Bro -
: „Das Tritte Reich in der Karikatur " zu beichlag-
:en sei . In dieier Broschüre wird sowohl dre deutiche
: rung wie auch Deutschland selbst in der übelsten Werse

Gchnellfeuergeschütz im Jagdflugzeug
Gelungene stunzösisck« -Versuche.

Paris , 20 . Sept . Die französische Militärfliegerei hat einen

neuen technischen Erfolg zu verzeichnen . Es ist ihr gelungen, Ver¬

suche zur Montierung eines Schnellseucrgcschützes am em Jagd¬
flugzeug mit Erfolg abzusckließen . Die Versuche wurden mit

drei Flugzcuggruppen gemacht , die alle an der Gftchwtndig-

keitsgrenze von 400 Äilom:tcrn liegen . Der wesentlichste Punkt
war» die Ausschaltung der Gefährdung der Flugsicherheit und der
Sicherheit des Piloten durch den Rückstoß des Schnellfeuerge¬
schützes, Cs ist nun einem französischen Konstrukteur gelungen,
ein 75-Millimeter -Geschütz in eines der größten Jagdflugzeuge
einzubauen . Die Versuche , die Dienstag auf dem Flugplatz
Lazaur ftattfandrn , sind nach den Berichten zur vollen Be¬
friedigung der Sachverständigen ausgefallen . Die Bewegungs¬
freiheit des Apparates wurde in keiner Weise gestört durch den
Rückstoß, obwohl die Geschosse mit besonders verstärkter La¬
dung versehen waren. Darüber hinaus wird als besonderer Vor¬
teil in den Berichten erwähnt , daß die Anbringung des Ge¬
schützes (am Flugzeugrumpf seitlich unterhalb der Tragflächen)
ein außerordentlich genaues Schießen erlaube. In französischen
Fachkreisen glaubt man , daß die so gefundene Lösung um¬
wälzende Auswirkungen auf einen Teil des Militärflugwesens
haben dürfte.

Ein französisches Kanonenflugzeug
Auf dem Flugplatz Cazaux ist dieser Tage bas neue fran¬

zösische Kanonenflugzeug „227 canon " ausprobiert worden .
Das Flugzeug ist mit einer 20- Millimeterkanone ausge¬
stattet , die auf dem als Kampfflugzeug berechneten Apparat
eine sehr schwere Waffe darstellt . Wie bei den bisher ver¬
wendeten Maschinengewehren , soll auch die Kanone nur nach
vorn schießend gebraucht werden . Es soll möglich sein , den
Gegner schon aus einer Entfernung von 800 Meter anzu¬
greifen , wogegen die gewöhnlichen Maschinengewehre erst bei
300 Meter in Aktion zu setzen sind .

Ein Appel! Aoosevells im Textilstreik
18 Millionen Dollar Lohnverlnst

Newyork , 22 . Sept . Präsident Roosevelt hat sich nunmehr
entschlossen, seinen ganzen persönlichen Einfluß zur Been¬
digung des sich immer mehr zu einer ernsten Gefahr für
das amerikanische Wirtschaftsleben entwickelnden Textil¬
streiks einzusetzen . Er hat an die streikenden Textilarbeiter
die Aufforderung gerichtet , die Arbeit unverzüglich wieder
aufzunehmen .

Der Textilstreik hat bisher allein einen Lohnverlust von
etwa 18 Millionen Dollar verursacht .

Hans Slofch-Sarrasani gestorben
Rio de Ja «eiro , 22. September . Der weltbekannte Zir -

kusdirektor Hans Ttosch-Sarrasani ist am Freitag im deut¬
schen Krankenhaus von Sao Paulo gestorben .

Lrigadesiitzrer Marxer zum Slabsfiihrer der
Sberster SA -Ziihrung ernannt

Berlin , 22. Sept . Ter Chef des Stabes gibt bekannt :
Ter Führer hat den Brigadestthrer M a r x e r zum Stabs -
sührer der obersten SA -Führ «ng als ständigen Vertreter
des Chefs des Stabes in alle« amtlichen SA -Angelegen -
heiten ernannt .

Eine Erklärung papens .
Jur Auflösung der Arbeitsgemeinschaft katholischer Deutscher.

Vizekanzler von Papen veröffentlicht eine Erklärung , worin
er u . a . ausführt , daß er dem Führer vorgeschlagen habe,,
die Arbeitsgemeinschaft Katholischer Deutscher innerhalb des
Reichsgebietes aufzulösen, da es ihm durch seine Sondermission
nach Wien nicht mehr möglich sei , die Arbeitsgemeinschaft ver¬
antwortlich zu leiten. Die Arbeitsgemeinschaft sei damals ins
Leben gerufen worden, um zu einer Zeit staatspolitischer Um¬
wälzungen die Verständigung zwischen dem deutschen Katho¬
lizismus und dem nationalsozialistischen Staatsregime zu er¬
leichtern.

Die Stellungnahme des nationalsozialistischen Staates zur
christlichen und katholischen Kirche ist durch den Mund des
Führers und Reichskanzlers oft und unzweideutig dargelegt
worden . Noch in jüngster Zeit sind aussichtsreiche Verhandlungen
gepflogen worden, Unstimmigkeiten in der Auslegung des Kon¬
kordats zu beseitigen .

Nachdem Staat und Partei eins geworden sind , könne
es nicht mehr zweierlei Auffassungen geben .

Von Papen schließt mit folgenden Worten : Allen meinen

Zn wenige« Vorien
Magdeburg : Sämtliche Schule« Magdeburgs mür¬

ben wegen einer Scharlachepidemie geschlosten .
Eisenach : Am Freitagsrüh fuhr ei« Münchener Kraft¬

wage « am Eingang des Ortes Sättelstädt in der Biegung
gegen das Brückengeländer, wo er hängen blieb . Drei der
Jnsaste« mnrden mit schweren Verletzungen und Gehirn¬
erschütterungen bewußtlos ins Eisenacher Krankenhaus ge¬
bracht . Der vierte Jnsaste» der durch die zerbrochene Schntz -
scheibe kletterte, stürzte, da der Wage« halbwegs in der Luft
hing , i« die Tiefe , wo er mit schwere« Verletzungen liege «
blieb .

Nürnberg : Tie Gemeinde Leubach wurde von einem
Großfener heimgesncht . Der Brand entstand in einer
Scheune und breitete sich schnell ans . Trotz angestrengtester
Löscharbeiteu wurde« in kurzer Zeit vier Wohnhäuser und
fünf Scheunen eingeäschert.

München : Der 2üjährige Georg Goeller , der wegen
eines heimtückischen Raubmordes au einem Kriegsinvalide «
zum Tode verurteilt morden war . wnrde am Freitagfrüh
hingerichtet.

Prag : Ter am 12. September in Eger anf der Rück¬
reise vom Nürnberger Parteitag verhaftete 17jährige dent-
sche Reichsaugehörige Engen Lufsert-Reißenberg wurde ans
das Eingreifen des Prager deutschen Gesandten am 20. Sep¬
tember in Freiheit gesetzt.

London : Bei den gegenwärtig in der Nähe von Swin -
dou stattfindende« Militärübnugen verunglückte ein 16-
Tounen - Tauk, der vollständig ausbrannte . Tie Mannschaft
konnte sich rechtzeitig rette».
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Mitarbeitern in der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Deutscher ,
die sich voller Hingebung der schweren Aufgabe des gegensei¬
tigen Interessenausgleichs gewidmet haben, sage ich herzlichen
Dank . Sie haben für ein

'
hohes Ziel ihre Kräfte eingesetzt

und werden auch in Zukunft mit allen Gutgesinnten nicht müde
werden zu arbeiten : für die geistige Zusammenschweißung unserer
Nation, für die glückliche Zukunft des Dritten Reiches auf
der Grundlage der unvergänglichen und segensreichen Botschaft
des Christentums . *

ln Generalsekretär des Deutschen Handwerks-
und Gewerbekammerkages euklaffeu

Berlin , 22. September . Wie die TAF mitteilt , hat Reichs-
wirtschaftsminister Tr . Sckacht die Entlassung des General¬
sekretärs des Deutschen Handwerks , und Gewerbekammer -
rages, Dr . Schild , « «geordnet.Aus dem gleichen Grunde hat der Führer der TAF , Pg.
Dr . Ley, den Tr . Schild seiner Funktionen in der Reichsbe-
triebsgerneinschaft Handwerk enthoben .

Jeamkeuenklassungenim Nemelgebiel
Tilsit. 22. Sept Ueber die Entlastungen von Beamtemund Angestellten tm Memelgebiet, die durch das kürzlich ein¬

gesetzte Direktorium Reisgys seit dem 28. Juni 1934 vor -
genorrmien wurden, liegen nunmehr endgültige Zahlen vor.Danach wurden insgesamt 538 Beamte durch fristlose Ent¬lastung , durch Kündigung und Suspendierung betroffen Zudieser Zahl, kommen noch hinzu die durch die litauischen Be¬hörden versugten Entlastungen von 175 Memelländern aus6e“ ! I ^ ?f??^ nst und 135 Versetzungen von Memelländernnach Grotzlitauen. seiner die im Januar 1934 verfügten Entlaffungen von über 100 reichsdeutschen Lehrern.Da nt den Verwaltungen des Memelgebietes etwa 800Beamte und Angestellte beschäftigt sind, sind durch das Direk¬torium Reisgys rund zwei Drittel aller im Dienst befind¬lichen memellänöischen Beamten und Angestellten zur Ent-öefomtnett . ©S handelt sich dabei um eine politischeMaßnahme. L. em Direktorium Reisgys kommt es in ersterLinie darauf an . Angehörige der litauischen Minderheit, dierm Landtage nur durch fünf von 29 Abgeordneten vertretenBeamten- und Angestelltendienststellen der memel -
kanorschen Verwaltung knneinzubrinaeri.

Vei -brecherorganifation aufgehoben .
Sine gelungene Aktion der Berliner Kriminalpolizei .

Berlin , 22. Sept . In Verfolg einer mehrmonatigen um¬
fangreichen Aktion hat die Berliner Kriminalpolizei jetzt
einen neuen ganz großen Schlag gegen die Verbrecherwelt
der Reichshauptstadt zum Abschluß gebracht .

Mit diesem Erfolg wurde endgültig einer weit ver¬
zweigten Einbrecherorganisatio« das Handwerk gelegt ,
die in de« Annale« der Berliner Kriminalgeschichte
einzig dasteht und in ihrem Aufbau nur mit den orga¬
nisierte« amerikanischen Bernfsverbrecherbande« ver¬

glichen werde» kan«.
Nach 12wöchigen ununterbrochenen Ermittlungsarbeiten

konnten nach und nach über 60 Einbrecher und Hehler, da¬
runter mehrere Frauen , festgenommen werden, denen bis
heute etwa 130 zumteil bis in das Jahr 1932 zurückliegende
Neschäftseinbrüche aller Art und etwa 180 Wohnungsein¬
brüche in Großberlin einwandfrei nachgewiesen wurden.
Darüber hinaus aber kommen auf das Konto der meist
schon erheblich vorbestraften Banditen , die durchschnittlich
20 bis 30 Jahre alt sind, noch etwa 200 weitere kurz vor
)er Aufklärung stehende Wohnungseinbrüche.

Trotz ihrer Jugend habe« es einige von ihnen «ach
eigenem Geständnis fertig gebracht » an über 1VÜ in
einem Fall sogar an mehr als 288 Einbrüchen be¬

teiligt zu sei«.
Wenn man bedenkt , daß bei fast jedem Einbruch Beute im
Durchschnitt von 1000 bis 4000 Reichmark gemacht worden
ist , so kann man sich eine Vorstellung machen, welche Ver¬
mögenswerte der Volksgemeinschaft durch diese Schädlinge
verloren gingen Jetzt konnte Diebesbeute im Werte von
kund 20 000 Reichsmark wieder herbeigeschafft werden.

Als Ende Juni die ersten Festnahmen in diesem Kom¬
plex erfolgten, ahnte man noch nicht, mit was für einer
aufeinanderetngeipteltei: Einbrecher uiw Hehlcrgeiellschafl
man es zu tun hatte.

Die Ermittlungen gestaltete« sich insofern außer¬
ordentlich schwierig , als fast alle Banditen Mitglieder

ehemaliger Berufsvereine waren .
Ihr Haupttäigkeitsfeld war zuerst die Gegend vom Stetti¬
ner Bahnhof bis zum Alexanderplatz. Ihre Hauptverkehrs-
punkte waren zwei Kaschemmen in der Linienstraße und am
jetzigen Horst - Wessel-Platz , wo sie ihre Einbrecherkolonnen
bildeten, die dann nachts in Stärke von 2 bis 7 Mann ihre
Raubzüge antraten . Ob Lebensmittel -, Tabak- oder Eisen -
waresthanölungen, Musikinstrumenten- , Schuh - oder Juwe¬
lengeschäfte, ob kleine Berkaufsläöen oder Engrosfirmen, —
kein Geschäftsmann war vor den Einbrechern sicher . Häufig
führte eine Kolonne gleich mehrere Einbrüche in einer
Nacht aus .

Die Verwegenheit der Banditen war beispiellos . Ein¬
mal gab es vor Polizeibeamten eine halsbrecherische
Flucht über mehrere Häuserdächer » ein anderes Mal
über Höfe «nd Mauer « durch eine« Abzugsschast und

mehrere Kellerräume.
Nach der Festnahme mehrerer Haupttäier stellten sich

die Verbrecher von den „Nachtgeschäften" um aus Woh¬
nungseinbrüche. Die Neulinge auf diesem Gebiet wurden
„Lehrlinge"

, die weiter zum „Macher" , „Pauker " und zum
„Meister" aufrückten . Bei dem „Brillantenpaul " wurden
Juwelen und Schmuck im Werte von 15 000 Reichsmark
gefunden .

Vanknolenfölscher sestgenommen
Ein «msaugreicher Falschgeldbetrieb ansgedeckt

Berlin , 22 . Seplewbe ! . Am 14. September wurden bei

verschiedenen Postämtern des Deutschen Reiches Zahlkarten
in Höhe von 4—5000 Mark aufgegeben . Tie Geldbeträge
wurden mit falschen Tausendmarkscheinen eingczahlt. Die
Fälschung war so gut daß die Falschschcine von den Post¬
anstalten als echt angenommen ivurden . Tie Täter verstan¬
den es , die eingezahlten Beträge am gleichen Tage von Post¬
scheckkonten , die unter falschen Namen errichtet ivurden, wie¬
der abzuhcben . Hierbei bedienten sie sich selbstverständlich
der modernsten Verkehrsmittel wie Flugzeug. Kraftwagen,
D-Züge , um die Auszahlungen in Empfang zu nehmen , be¬
vor die Fälschung erkannt werden konnte . Dem Landes¬
kriminalpolizeiamt lZentralstelle zur Bekämpfung von Geld¬
fälschungen ) Berlin gelang es , in Zusammenarbeit mit der
Kriminalpolizei Bochum auf die Spur der Täter zu kommen,
die nach Chemnitz führte . Den sofort einsetzenden umfang¬
reichen Ermittelungen des Kriminalamtes in Chemnitz in
engster Zusammenarbeit mit der Zentralstelle zur Bekämp¬
fung von Geldfälschvngen ist es zu verdanken , daß den Tä¬
tern ihr gefährliches Handwerk unterbunden wurde . Fast
der gesamte Betrag , der durch die Ausgabe des Falschgeldes
erlangt wurde, insgesamt 89000 Mark , konnte wieder her¬
beigeschafft werden.

Einer der aus dem Gerlchlsgefängnis Alldamm
enlwichenen KM-Zunktionäre sestgenommen
Stettin , 21. Sept . Wie die Staatspolizeistelle Stettin

mitteilt , gelang es den Beamten der Geheimen Staatspoli -
zxistelle Stettin , einen der am 18. September aus dem Ge-

Deulsche Gedenklage
Was geschah heute - Samstag , 22 . Sept . 1834.

^ ^ E.
ckes Gesetz zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.1914 : Kapitanleutnant Otto v . W e d ö i n g e n, Führer desU -Bootes 9, vernichtet drei englische Panzerkreuzerbei Hoek von Holland

1914: Schauspieler und Schriftsteller August Wilhelm Jff -
lanö starb in Berlin sgeb. 19. 4. 1758 in Hannover).1841 : Max B e i e l e r . Staatsmann und preußischer Justiz¬
minister, in Rostock geb. lgest. 24. 7. 1921 in Berlin ) .

1826 : Der Tialektdichter Johann Peter Hebel starb in
Schwetzingen (geb. 10 . 5 . 1760 in Basel).

richtsgefängnis Altdamm entwichenen KPD -Funktionäre,Erwin Tomkewitz , genannt Hörsing festzunehmen . Tomke-
witz wurde bei einer früheren Freundin in einem Hause
in der Peltzerstraße aus dem Bett geholt . Seine Freundin
und „sieben weitere Personen wurden wegen Beihilfe und
Begünstigung ebenfalls festgenommen . Nach den Feststellun¬
gen der Staatspolizei ist mit großer Wahrscheinlichkeit an¬
zunehmen , daß die drei anderen Flüchtlinge sich zurzeit noch
kn Stettin oder Umgebung verborgen halten. Es erscheint
keöoch nicht ausgeschlosien , daß die Betreffenden ihre Fluchtüber Berlin nach Hamburg fortsetzen , um zu versuchen, vondort aus mit falschen Papieren ins Ausland zu Mangen .

Zwei der vermißten Bergsteiger zumckgekehrl
München, 21. Sept . Wie die Deutsche Bergwacht mitteilt, ,

änd zwei der vermißten Bergsteiger wohlbehalten zurück¬
gekehrt. Es sind dies die 29jährige Bernhardina Geigl und
der gleichaltrige Kunstmaler Wilhelm Arweiler aus Krefeld . .

Aiesenbrand im Veitzen Moor -
Gifhorn , 22 September . Der Riesenbrand im Weißen

Moor bei Schönewerde (Kreis Gifhorn ) hat das gesamte
Morrgebiet bis zur Weiße Moor -Landstraße ergriffen. Etwa
6000 Morgen Moor stehen in Flammen . Das gesamte
Schönewerder Moor gilt als vernichtet , ebenso das Gebiet ,
das der Stadt Wittingen gehört. Man hofft, daß der ge¬
pflasterte Weg ins Moor dem Vordringen des Feuers Ein¬
halt gebieten wird . Sollte jedoch der Wind die Flamme»
über die Straße hinwegireiben , so >chwebl der staatliche Forstii» größter Gefahr . Die Forstbeamten weilen Tag und Nachtan den besonders gefährdeten Stellen .Ter Moorbrand trat gestern in das Knesebecker Gebiet
über und . nahm schnell große Ausdehnung an. Außer dem
Arbeitsdienst weit: der größte Teil der Einwohnerschaft der
Moororte und die freiwillgeni Feuerwehren an den Brand¬
herden . Man ist jedoch gezwungen, sich auf abriegelnde Maß¬
nahmen zu beschränken , da ein Betreten des brennenden
Moores unmöglich ist .

Naturkatastrophe über Japan .
, .?2. Sept . Ei« von schwere« Regenfälle« be-gleiteter Tarfn « raste am Freitagvormittag mit einerstnndengeschwrn- lgkeit von 45 Meile« quer durch Zentral -la.pau . Er «ahm seine« Anfang bei Osaka und ging übermoto ,n das lapantsche Meer . Es entstand eine Springflut .

Asch ,
6t?«.

a,!L mer öer vorgelagerten Inseln etwa 2609panser überschwemmt wurde«.
„ Der Weg den

.
der Taifun genomme « hatte, bietet de«»«blick ernes Trümmerfeldes . Ansgeriflene Bäume undTelegraphenmaste sowie die Trümmer von zerstörten Hän-

^ » l 'eäen w »rr durcheinander. I « Osaka sind zahlreiche
^ uker. darunter mehr als 40 Schule« .eingestürzt. Militärangefordert , um sich an dem Rettuugswerk znDsaka »st ferner ei« berühmter Tempel zer -tort worden. Dabei sind 15 Personen verletzt worden.Der Eisenbahnverkehr zwischen Tokio , Osaka und Shi -uonBeki ist unterbrochen. Zahlreiche Züge sind verun-
yu~*;. . Auch der Telegraphen - und Telephonverkehr imunglucksgebiet , st unterbrochen.
,-,- b ôch neueren Berichten sind 47 Schulen eingestürzt.
.25 Kinder wurden getötet, während 820 mehr oder wenigerchwere Verletzungen erlitten und drei noch vermißt wer¬ten.

I « 188 vollständig zerstörte« «nd 268 stark beschädig¬te« Häusern fand man 96 Tote und 298 Verwundete
ms . 20 Häuser wurden durch die Springflut vollständigortgerißen , überschwemmt wurden insgesamt etwa 160 000Sau,er Die Irrenanstalt in Osaka wurde durch die Fftrt-

velle vernichtet. Mehr als 60 Geisteskranke werden ver-mßt .
Unter de« zehn Eisenbahnzügen, die durch die Gewaltdes Taifuns «mgeworfe« wnrde«, befindet sich auchder ans zehn Wage« bestehende Expretzzng Tokio—
Shimonoseki. der mit 258 Reisende « besetzt war .

Der Zug stürzte gerade in dem Augenblick um, als er eineiber einen Fluß führende Brücke passierte . Glücklicher-veise hielt das Geländer stand , so daß der Zug nicht in
»en Fluß stürzte.

Der amtliche Polizeibericht von Osaka meldet de« Tob
von 188 Personen «nd die Ueberschwemmnng von 58 888

Häuser« allein i« Osaka .
Auch die fünf Flugzeugschuppen des Flugplatzes Haneöa

»ei Tokio fielen dem Taifun zum Opfer , 20 Flugzeugevurden dabei vollständig vernichtet
Nach den letzten Feststellungen wurden in dem ge¬samte « vom Taifn « verwüstete« Gebiet Mitteljapans
943 Tote und 3738 Verletzte gezählt. Die Zahl der
Vermißten wird mit über 1588 angegeben . Der

Schabe « wird mit 3 Millionen Be« beziffert .
Das japanische Innenministerium hat unter Vorsitz des

Innenministers Goto einen besonderen Ausschuß zur Prü -
mng der Schäden und Opfer des Taifuns und der Spring -
nutkatastropye eingesetzt.

Die Polizeibehörde von Shimonoseki reilt mit, daß ein
Ausflügsdampfei mit 35« Porionen an Bord der vor me,h-

\ĵ efahjpt[arkeni

^Habe meinen Vater nie gekannt . . . und meine
Mutter . . . ja . . . die schaffte tagaus , tagein für andere
Leute und hatte keine Zeit für mich ."

„Aber geliebt hat sie Euch doch ?"
Dem Alten wird ganz eigen zumute . Die Frage läßt

längst verblaßte Bilder wieder vor ihm erstehen , Kind¬
heit und Jugend erwachen in ' Erinnerungen . Es ist
plötzlich etwas über ihn gekommen, gegen das er sich
immer gewehrt hat : Die Sehnsucht nach Wärme.

- Da sitzt ein fremder Mensch vor ihm und öffnet ihm
jtT - ungefragt das Herz .

Das ist schwer zu ertragen.
Dieser junge Manu . . . wenn man ihn anschaut , daun

' . fühlt man , daß er niemals im Leben Schuld auf sich
laden wird . Sonne und Reinheit gehen von ihm aus .

„Verlaßt mich !" bittet Broder fast demütig. „Ich
dank ' Euch . . . aber geht jetzt !"

Tom erhebt sich:
Er streckt dem seltsamen Alten die Hand hin und ver¬

läßt sein Haus .

Als au diesem Abend der alte Broder seine kleine Lel -
lampe angezündet hat, bittet er Ariane , sie möge ihm
Gesellschaft leisten.

Verwundert folgt das Mädchen der Aufforderung.
So ganz anders ist der Alte heute zu ihr.
„Ich will nicht, daß Ihr falsch von mir denkt, Mäd¬

chen," beginnt er freundlich. „Lebt Eure Mutter noch?"
„Nein , meine Mutter ist vor einigen Monaten er¬

mordet worden."
„Ermordet? Von wem ? Weshalb ? Wollt Ihr mir

von Eurer Mutter erzählen ?"
Ariane ist dazu bereit und berichtet das ganze trau¬

rige SeschehLU.

Auch von dem Tod ihres leiblichen Vaters spricht sie.
„Scheint ein Werwolf zu sein, der das Haus Boulot

umkreist ! Muß eine alte Rechnung mit Eurer Fami¬
lie haben. Habt Ihr keine Ahnung , wer es sein kann,
Mädchen ?"

„Mein Vater hat viele Feinde , das ist bei seiner
Stellung nicht anders ."

„Und jetzt hat der Werwolf auch Euch gepackt und
zu mir gebracht . Ich soll Euch behüten. Das ist mein
Auftrag. Es ist das erstemal, daß ich einen Menschen
hier gefangen halte ."

„Ein schlechter Auftrag ."
Der Alte sieht sie offen an , dann nickt er. „Ein schlech¬

ter Auftrag , ja, aber der alte Broder hat sein Wort
lerpfäudet und ein Wort ist ein Wort !"

„Habt Ihr im Guten auch immer Euer Wort so ehr¬
lich gehalten ? Gewiß nicht , alter Broder ! Sonst wäret
Ihr nicht so arm und elend."

„Wer sagt Euch, daß ich arm und elend bin ?" sähxt
der Alte auf. *

„Mein Herz verrät es mir ! " entgegnete das Mädchen
einfach . „Ihr leidet und das tut mir weh ."

„Das tut Euch weh, wenn Euer Kerkermeister leidet ?
Hahaha . . . wenn Ihr noch niemals gelogen habt , das
war eine Lüge !"

„Nein ! Ihr lammert mich. Was habt Ihr vom
Leben ? Verbitterte Einsamkeit ! Kein Lachen ist um
Euch, kein bißchen Freude in Eurem starren Herzen."

„Nein . . . ich habe nie fröhlich gelacht !"
„Erzählt mir doch von Eurem Leben !"
„Mädchen . . . das ist keine lange Geschichte. Ich bin

ausgewachsen im Hafenviertel von Philadelphia , und
in d» enge Gasse , in der ich meine Kindheitsjahre ver¬
brachte, drang kaum ein Lichtstrahl . Mit elf Jahren
mußte ich schon arbeiten , verrichtete Lasttrügerdienste im
Hafen,' denn ich war stark. Ich bin dann nach drei
Jahren nach Chikago gekommen . . . in die Schlacht¬
häuser ! Ah . . . kennt Ihr die Schlachthäuser ? Dort
habe ich sechzehn Jahre lang den Vlutgeruch eingesogen.

gefriert, daß das Herr abstirbt?"

„und dann seid Ihr von dort fort ?"
„Ja . . . mit noch nicht zweiunddreißig Jahren . Aber

. . . ich fühlte mich älter wie einer von sechzig Jahren !
Ich konnte nicht mehr unter den Menschen leben. Ich
. . . wollte mir eine Frau nehmen, aber alle stieß es
ab von mir . Und den Blutgeruch , den bin ich niemals
losgeworden . Ich bin nach Kanada gegangen auf die
Farmen und habe unter freiem Himmel gearbeitet.
Aber . . . der Blutgeruch hat mich nicht verlaßen . Er
war mir zum Schicksal geworden . Dann bin ich hier¬
her gekommen — mit 8000 Dollar - dem Ersparten
von zwanzig Arbeitsjahren , habe nur in dieser Ein¬
samkeit diese Farm geschaffen und erne Silberfuchszucht
begonnen . . . und — Ihr sollt alles wissen . . . ich liefere
allen Hotels und Schankstätteu weit und breit den
Alkohol um teures Geld. Das ist meine ganze Ge¬
schichte."

Dem Alten ist leichter zumute , nachdem er sich einmal
russprechen konnte. „ . m . . .

„Ich danke Euch, Mister Broder !" sagt Ariane freund¬
lich „Ihr seid ein armer Mensch, kein Verbrecher . Das
macht es mir leichter, meine Hast bei Euch zu ertragen.
Mein Leben liegt in Eurer Hand.

„Sorgt Euch nicht ! Ick stehe für Euch ein. Mich
drückt der Auftrag schon, den ich annahm."

Gebt mich frei, Broder !
Der Alte atmet schwer . „Möcht's wahrlich tun , Mäd-

Hen ! Such' nach einem Ausweg . Nun , morgen ist auch
noch ein Tag !"

Ariane erhebt sich.
„Gute Nacht , Broder !"
„Gute Nackt . Mädchen." antwortet der Alte leise.

In dieser Nacht schlagen die Hunde an. Es pocht stark
;egen das Hoftor.

Ter Alte erhebt sich von seinem Lager und tritt in
den Hof.

„Wer ist draußen ?" ruft er laut .
„Ich bin 's , Alfonso ! Oeffnet !"
Broder ruft die Hunde in den Zwinger und läßt

dann Alfonso Gradiva ein , der von zwei Männern
-ealeitet wird. Sie sind beriften . —
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reren Stunden den Hafen verlaflen habe . bisher noch nicht
zurückaekehrt ie : Man befürchtet daß der Dampfer von
der Springflut ereilt und gesunken ist .

Aus Veranlassung der japanischen Regierung ist eine
Anzahl von Flugzeugen aufgestiegen , um zusammen mrt
Pioniertruppen die Rettungsaktion durchzuführen .

Tie Flugzeuge werden auch Lebensmittel mituehme «.

da e§ Städte gibt , die zurzeit auf normalem Wege
kaum zu erreiche» sind.

Das japanische Kabinett ist aus diesem Anlaß am Frei¬
tag zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen worden .
Es wurde beschlossen , einen Notionalfonds zu schaffen , der
der Linderung der Not dienen soll , Heer und Flotte sind
für die Berauna der Ovser mobilinert worden .

Wie es zw VerWilug in der LiMM -Erpressung m.
Der Verhaftete ein aus Deutschland geflüchteter Verbrecher leugnet noch .

Washington » 22. September . Aufgrund der aus Newyork
eingetroffenen Berichte erklärte das Justizamt , es sei Anlaß
zur Annahme vorhanden , daß die Aufklärung des Falles
Lindbergh gesichert sei . Allerdings sei bisher nur dre Ver¬
wendung von etwa 19 OOO Dollars Lösegeld nachgewiesen,
während der Verbleib der restlichen 81 OOO Dollars noch un¬
geklärt sei . Trotzdem glaubt man , daß der verhaftete Aus¬
länder das Verbrechen allein begangen hat , und man hofft,
innerhalb iveniger Wochen ausreichendes Beweismaterial
gegen ihn Vorbringen zu können . Gegenwärtig versuche
man . ein möglichst lückenlose Bild seines Vorlebens hier und
außerhalb der USA zusammenzustellen .

Tie Verhaftung ist das Ergebnis einer lahrelangen pein¬
lich genauen Arbeit der Polizei . Diese hat seit mehr als zwei
Jahren auf einem großen Stadtplan von Newyork jede
Stelle , wo die zur Bezahlung des Lösegeldes ausgegebenen
Noten anftauchten , genau eingezeichnet . Dabei wurde fest¬
gestellt . daß die Noten wiederholt an denselben Straßen¬
kreuzungen auftauchten . Hierdurch konnte die Polizei die
Nummer des Kraftwagens ermitteln , der dem „Verhafteten "
gehörte . Ueber eine Woche beobachteten dann Detektive den
Festgenommenen . der auch unter ihren Augen die Noten aus
dem Lösegeld in den Verkehr brachte . Erst hierauf griff die
Polizei zu und nahm den Verdächtigen fest , der mitternachts
nach dem Untersuchungsgefängnis im Stadtteil Bron ge¬
bracht wurde , wo Anklage gegen ihn erhoben werden soll .
Tie Polizei hält an der Ansicht fest, daß seine Verhaftung
zur Aufklärung des ganzen Verbrechens führen werde .
Aehnliches Holz wie es zur Herstellung der Leiter , die beim
Einbruch in das Haus Lindberghs verwendet wurde , Bente ,
soll bei dem Verhafteten gefunden worden sein. Die 13 750
Dollar , die in der Garage gefunden wurden , waren nmer
dem Fußboden und in den Wänden versteckt worden . Der
Verhaftete ist bisher von zwei Personen als der Mann wie¬
der erkannt worden , der mit der Uebermittlung des Lose¬
gelbes seinerzeit zu tun hatte . So hat ein Kraftöroschken-
führer in Bron zwei Tage , nachdem Lindbergh mit dem Ent¬
führer durch einen gewisien Dr . London verhandelt hatte ,
von dem Festgenommenen einen Brief erhalten , den er in
Londons Wohnuna aboeben sollte. Damals habe er für die¬
sen Botengang einen Dollar erhalten . Außerdem ist Dr .
London selbst einer Gruppe von 20 Personen , unter denen
sich der Verdächtige befand , gegenübergestellt worden und hat
den nun Verhafteten als den Mann erkannt , dem er im Auf¬
träge Lindbergs seinerzeit über die Kirchhofsmauer das
Lösegeld hinübergereicht hat .

Es hat sich inzwischen herausgestellt , daß es sich bet den
Verhafteten uw .' inen vor elf Jahren aus Deutschland ge¬
flüchteten Verbrecher namens Bruno Richard Hauptmann
handelt , der seinerzeit als blinder Passagier amerikanischen
Boden betreten hatte .

Der neue Kreuzerksrnmandaul der „Karlsruhe"

zu Lesuch in der badischen Landeshauplsladt
Der neue Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe "

, Kapi¬
tän zur See Lütjiene ist gestern vormittag 10.30 Uhr
in Begleitung seines Adjutanten Leutnant zur See Bach¬
mann hier eingetrosseu , um der Patenstadt wie auch dem
Reichsstatthaltcr einen offiziellen Besuch abzustatten . Kapi¬
tän Lütjiens . der aus Freiburg i. Brsg . stammt , wurde auf
dem Hauptbahnhof vom Führer des Karlsruher Marinever¬
eins . Rinöerspacker . herzlich begrüßt und zum Rat¬
haus geleitet wo ein Empfang durch den Oberbürgermeister
Jäger stattfand . Nachdem sich der neue Kommandant in
das Ehrenbuch der Stadt eingetragen hatte , begab er sich in
die Reichsstatthalterei zum Besuche des Reichsstatthalters
Robert Wagner , dem er eingehend über die bevorstehende
Auslandreise des Kreuzers „Karlsruhe " berichtete . Diese
wird am 22. Oktober in Kiel ihren Ausgang nehmen , um
nach süö - und nordamerikanischen Häfen zu führen . In der
zweiten Junihälfte 193S wird das stolze Schiff von seiner
Mission , daß deutsche Ansehen in der Welt zu mehren und
zu festiaen , wieder beimkehren .

Landestagung Laden des „Lundes Deutscher
Architekten"

Pforzheim , 22. Sept . Die Landestagung Baden des „Bun¬
des Deutscher Architekten " tBDAj , die in Verbindung mit
dem Abschluß des Wieöeraufbauwerks Oeschelbronns in
Pforzheim abgehalten wird , ist um acht Tage verschoben
worden und findet vom 26 . bis 28. Oktober hier statt . Wie
schon gemeldet , hat der badische Innenminister Pflaumer
sein Erscheinen bei dieser Tagung zugesagt . Weiterhin steht
in Aussicht , daß in einer großen öffentlichen Kulturkund¬
gebung auf dieser Tagung wenn nicht der Reichsstatthalter
Robert Wagner selbst, einer der badischen Minister als Red¬
ner sprechen wird . Zu der Tagung wird eine Denkschrift
über den Wiederaufbau Oeschelbronns erscheinen, die dem
Reichsstatthalter gewidmet ist . Neben dem Wiederaufbau¬
werk in Oeschelbronn werden die badischen Architekten,
die an der Tagung teilnehmen , die brückenbauten Pforz¬
heims , die städt . Werke und ein Modell der neu geplanten
Reichskraftwagenbahn Karlsruhe - P ^ zheim - Stuttgart
besichtigen sowie einen Ausflug nach dem benachbarten Tie¬
fenbronn unternehmen , wo die berühmten Altarkunstwerke
von Lukas Moser und Hans Schücklin in Augenschein ge¬
nommen werden .

Das badische Lruüuerfefi 1834 in Pforzheim
Pforzheim , 21 . Sept . Das vierte badische Vrucknerfest

sinder vom 8.—13. November in Pforzheim unter der
Schirmherrschaft der Stadtverwaltung und der NS -Kultur -
gemeinöe statt . Dem glänzend verlaufenen Mannheimer
Brucknerfest im Mai reiht sich nun im gleichen Jahre das
Pwizheimer Brucknerfest als viertes an . Das erste fand

Karlsruhe statt , das zweite 1981 in Baden -Baden ," lrs fünfte wird Ende Mai 1938 in Freiburg folgen . Fol -
genoe Meisterwerke des großen Sinfonikers wurden in bas
f^ **1?« » **̂ Programm ausgenommen : Die E-Moll - Mesie,der 130 . Psalm , die 4 . Sinfonie (romantische ) , die E-Moll -
Ouverture , die Sinfonie in E= Moll und neben einigenMotetten vier nachgelassene Orchesterstücke. Tie E- Moll -und die nachgelassenen Orchesterstücke sind Neu -
auffuhrungen ^ fur Süddeutschland Tank den Bemühungen
des um die '‘f 0 4>e. 33xudnei § hoch verdienten Schriftführers
^ ^ «."̂ lückner -Blatter " . Regierungsrat Prof . Franz Moißlin Kloster fflenbux g bei Wien , der als Gastdirigent gewon¬nen ist . üiurde dre Mustkwelt in den letzten Jahren mit den
beiden vom Meister lelbu nicht veröffentlichten Sinfonienin V-Moll und bekanntgemacht Die Leitung der
Breiten hat Kapellmeister Leger , die Leitung der Chöre
Chordirektor Baumann beide aus Pforzheim . Ein Abend
rn der evanged Ltadtkirche wirb Bruckner und Bach zu¬sammen als Meiner der Cißel zu Wort kommen lassen.
2 « einer Morgenfeier wird Prof . Tr . Grüning ^x, der erste

rvorsttzenöe des badischen Brucknervunöes , Wer die Persön¬
lichkeit Bruckners und den Geist seines Schaffens sprechen.
In der Festveriammlung wird voraussichtlich Prof . Franz
Philipp aus Karlsruhe die Festrede halten .

Der Ernledanttag in Laden
Zum zweitenmal begeht das gesamte nationalsozialistijche

Deutschland in diesem Jahre , am 30. September , das Ernte¬
dankfest gemeinsam mir dem Bauernstand . Nach dem boden-
verwurzeltcn Charakter dieses Festes ist es selbstverständlich,
daß der Hauptakt wiederum auf dem Bückeberg bei Hameln
stattfindet . Tie von de>- Lanöesstelle Baden des Reichsmini¬
steriums für Bolksaufklärung und Propaganda mit der Or¬
ganisation des Festes m den Kreisen beauftragten Kreis¬
propagandaleiter legen im Einvernehmen mit den Kreis¬
bauernführern fest, welchen Orten in diesem Jahre die Ehre
zuteil wird , die Kreiserntedankfeste zu beherbergen . In den
Städten wird vormittags 11 Uhr eine eindrucksvolle Mor¬
genfeier mit Uebergabe von Erntegaben stattfinden . Dann
soll der Städter hinaus auf das Land zum Bauern ziehen
und dort am Nachmittag teilnehmen am Festzug . den Volks¬
spielen und der Uebertragung der Führerrede vom Bücke¬
berg , die den Höhepunkt des Festaktes bilden wird . Danach
soll sich ein fröhliches Volksfesttreiben in dem Gedanken
„Stadt und Land — Hand in Hand " entwickeln. Abends wird
in ganz Baden zum Erntetanz geblasen werden .

Da das Erntedankfest ein allgemeiner deutscher Staats¬
feiertag ist , sind alle Veranstaltungen , die sich nicht in seinen
Rahmen fügen , am 30. September verboten .

Kolonialwaren -, Feinkost- und Lebensmitlel-
ha

'
ndler Ladens !

Durch die zwischen dem Führer der Wirtschaft , Pg . Grafvon der Goltz , einerseits und dem Leiter der Reichshaupt¬
abteilung IV , Pg . Vetter andererseits getroffene Verein¬
barung , sowie die Abmachungen , die zwischen dem Reichs¬
hauptabteilungsleiter IV des Reichsnährstandes und dem
Präsidenten des Rekofei getroffen sind , ist die Grundlagefür eure enge Zusammenarbeit zwischen Reichsnährstandund Rekofei und die Abgrenzung der Zuständigkeiten beider
Organi,ationen erfolgt . Aus diesen Abmachungen ergibt
sich vor allem folgendes :

1. Diejenigen Einzelhändler der Kolonialwaren -, Le¬
bensmittel - und Feinkostbranche , die sich bereits beim Reko-
sei bezw . Sem Reichsnährstand angemelöet haben , haben da-

. mit ihrer Anmeldepflicht genügt und brauchen sich nicht er¬
neut bet einer der beiden Stellen anzumelden .

2. Dort , wo infolge der Mischung von reichsnährstands -
angehörigen Waren mit reichnährstanösfremüen Waren eine
Doppelmitglieöschaft notwendig ist , tritt keine mehrfache
Betragsbelastung ein , vielmehr werden Rekofei und Reichs¬
nährstand eine entsprechende Aufgliederung des Beitrages
vereinbaren .

3 . Alle diejenigen Einzelhandelsbetriebe der genannten
Branchen , die sich bisher weder beim Rekofei noch beim
Reichsnährstand angemelöet haben , müssen diese Anmeldungbis zum 30 . September 1934 nachholen und zwar genügt
auch hier die Anmeldung bei einer der beiden Stellen , d .
h. also beim Landesverband Baden im Rekofei bezw. dessen
Ortsfachgruppenführern oder bet der Landesbauernschaft
Baden , Hauptabteilung IV bzw. den Kreis - und Orts¬
bauernführern .

Wir richten daher hiermit an alle Kolonialwaren - , Fein¬
kost - und Lebensmittel - Einzelhändler , die bisher keiner - er
beide« Organisationen augehöreu» die Aufforderung , ihre
Anmeldung bis zum 30. Sept . d. I . bei einer der obenge¬
nannten Stellen nachzuholen Wir machen darauf aufmerk¬
sam , daß diejenigen , die dieser Anmeldepflicht nicht genügen ,
auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen erhebliche Strafen
;u erwarten haben .

Wir weisen in diesem Zusammenhang noch auf folgende
Punkte hin :

1 . Auch diejenigen Einzelhändler , die der NS -Hago bzw.
GHG . angehören , sind zur Anmeldung beim Rekofei bzw.
Reichsnährstand verpflichtet da die NS -Hago als Unterglie¬
derung der Deutschen Arbeitsfront sich nicht mit berufs¬
ständischen Fragen befaßt .

2. Auch Handwerker , z. B . Bäcker , die neben ihrem
Handwerksbetrieb Kolonialwaren , Feinkost oder Lebensmit¬
tel führen , sind zur Anmeldung beim Reichsnährstand ,
Hauptabteilung IV bzw . Rekofei verpflichtet .

Die für die Anmeldung erforderlichen Formulare sind
>ei den Kreis - bzw . Ortsbauernführern einerseits oder bei
den Ortsfachgruppenführern des Rekofei andererseits zu
haben .

Es kann auch unmittelbare Anmeldung beim Landesver¬
band Baden im Rekofei , Karlsruhe , Bad . Handelshof , Aöolf -
Hitlerplatz bzw . bei der Lanöesbauernschaft Baden , Haupt¬
abteilung IV, Mannheim L 7, 1, erfolgen .

Mahnung zur Zahlung rückständiger Landes¬
und Gemeindesteuern

Neben zahlreichen Steuerpflichtigen , die ihre Steuern
stets pünktlich zahlen , gibt es leider auch eine beträchtliche
Anzahl säumiger Steuerzahler , die ohne Steuerstundung
und ohne daß es mit ihren wirtschaftlichen Verhältnissen
entschuldigt werden könnte , nicht nur die Zahlung laufen¬
der Steuern unterlassen , sondern erst recht nicht daran den¬
ken , alte Steuerrückstände zu begleichen. Geklagt wird über
besonders unpünktliche Zahlung vo« Gemeindesteuer« und
sonstigen Gemeindeabgaben in den Städten sowohl als auch
auf dem Lande . Wer gegenüber öffentlichen Gemeinwesen
seine Zahlungsverpflichtungen nicht erfüllt , zeigt einen be¬
denklichen Mangel an Pflicht - und Verantwortungsbewußt -
fein und gefährdet damit letzten Endes die Durchführung
öffentlicher Aufgaben und die Interessen der Gesamtheit .
Es ergeht daher hiermit an alle die dringliche Aufforde¬
rung , nicht nur die Reichssteuern pünktlich zu entrichten ,
sondern ebenso pünktlich und gewissenhaft der Steuerpflrcht
gegenüber Land und Gemeinden nachzukommen . Die in den
Herbstmonaten eintretende , stärkere Belebung der^ Wirt¬
schaft , die Geldeingänge in der Landwirtschaft bei Verkauf
landwirtschaftlicher Herbsterzeugnisse , wird es dem steuer¬
pflichtigen erleichtern , ohne Verzug versäumte « teuerzah -
lungen nachzuholen . Wer bis zum 1 . Januar 1935 rückstän¬
dige Steuern nicht bezahlt hat , läuft Gefahr, rn die Liste
der säumige « Steuerzahler ausgenommen und als pflicht¬
vergessener Staats - und Gemeindebürger angesehen zu
werden .

Deutscher orientalischer Zigaretteutabak
Im Rahmen der Tagung der Naturforscher und Aerzte

in Hannover hielt am Mittwoch Professor Dr . König -Forch-
heim (Baden ) einen bedeutsamen Bortrag über die Züch¬
tung von nikotinfreiem Tabak sowie von deutsch -orientali¬

schen Zigarettentavaken . Tie Gewinnung von Natur nikö -
tinfreier Tabaken ist erstmals im Jahre 1928 im Forchhei -
mer Tabakforschungsinstitut erzielt worden . 1934 befindet
sich der Forchheimer nikotinfreie Tabak bereits auf den
Feldern von etwa 250 Pflanzern im Deutschen Reich. Heute
verfügt das Institut über verschiedene nikotinfreie Sorten ,
die sich für die Herstellung von Pfeifentabak . Zigaretten -
rabak und Zigarrentabak eignen . Um die Entstehung die¬
ser Produkte beneidet uns die ganze Welt . Die Erzeugnisse
sind von verschiedenen Aerzten erprobt worden . Ter Ge¬
ruch und Geschmack ist derselbe , wie der eines nikotinhalti¬
gen Tabaks . Auch die anregende Wirkung ist aufrechterhal¬
ten . Das Tabakforschungsinstitut hat weiterhin das Pro¬
blem voll gelöst, in Deutschland einem dem Orienttabak ähn¬
lichen gold - oder zitronengelben honigsüßen Zigarettenta¬
bak zu ziehen . Der Erfolg der Arbeiten ist die Schaffung
der deutsch-orientalischen und der rein deutschen Zigaretten¬
tabake , die den gleiche » Charakter aufweisen , wie die im
Orient gewonnenen . Etwa 200 deutsche Pflanzer in Ba¬
den , Bayern und Preußen bauen heute schon beutschorienta -
lische Zigarettentabake .

Die Feier des Leformatiousfestes
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und der Ju¬

stiz hat folgendes bestimmt :
Das Reformationsfest ist nach dem Gesetz für die Feier -

:age vom 27. Februar 1934 in Gemeinden mit überwiegend
rvangelischer Bevölkerung gesetzlicher Feiertag . Darüber
jinaus fällt der Unterricht an diesem Tage an allen Höhe¬
ren Lehranstalten und Höheren Handelsschulen jeweils für
alle Schüler auch in solchen Gemeinden aus , in denen das
Neformationsfest kein gesetzlicher , sondern nur ein kirch¬
licher Feiertag ist. Für die Volksschulen , die allgemeinen
and gewerblichen Fortbildungsschulen , die Gewerbe - und
Handelsschulen gilt die mit Bekanntmachung vom 18. Ok¬
tober 1933 getroffene Regelung .

Wo darnach am Tage des ReformatronsfesteS schulfrei
ist, ist die Feierstunde zum Gedenken Martin Luthers am
vorhergehenden Tag abzuhalten . In Orten aber , in welchen
aicht schulfrei ist , weil die örtliche Schulpflegschaft gemäß
« einer erwähnten Bekanntmachung vom 18 . Oktober 1933
lie Abhaltung von Unterricht gestattet , sind neben den ev .
Lchülern auch die evangelischen Lehrer vom Unterricht ganz
ju befreien , damit sie den Gottesdienst besuchen können .
Die Schulfeierstunde ist in diesen Gemeinden für die ev.
Schüler und Lehrer im Anschluß an den Gottesdienst abzu -
jalten : sie ist also im allgemeinen auf eine Zeit nach 10 Uhr
sormittags anzusetzen .

Au« Rah und Fern.
Sinsheim , den 22 . September .

Herbstanfang .
Am kommenden Sonntag , den 23 . September , beginnt

der Herbst . Tag und Nacht haben die gleiche Dauer . Die
Sonne tritt in das Tierkreiszeichen der Waage ein . Bon
nun ab steht sie täglich einige Minuten später auf und be¬
gibt sich ebenso einige Minuten früher zur Ruhe . Wir
schreiten mit dem Herbst in den Abstieg der Jahreszeit
hinein .

Doch, mag auch der Kalender unangenehme Wahrheiten
verkünden , wir halten es noch immer mit der Sonne und
dem späten Sommer . Wir glauben an noch viele schöne
heitere Tage , die im Schoße dieses Herbstes für uns be¬
stimmt sein werden , die uns mit ihrem milden Glanz er¬
freuen wollen und in deren Leuchten die farbige Pracht
herbstlicher Wälder wie eine herrliche Sinfonie des Lebens
klingt !

Denn in den Gärten prangen noch des Sommers letzte
Blumen .so manche rote Rose duftet noch . Gehst Du über
Feld oder durch den stillen Wald , dann irrt noch da und
dort ein Schmetterling über deinen Weg und am Rain
zirpen noch die Grillen ihren Sang .

Bis einmal , in der frühen Dämmerung , eine Stunde
des Besinnens zu uns herantritt und uns mahnt , Einkehr
zu halten . Rechenschaft abzulegen — da spürt es auch die
Seele , daß der Atem des Herbstes weht .

* Riesenfrucht. 2m Garten von Herrn Zeichenlehrer Reich
wurde eine Tomate geerntet, die das respektable Gewicht von
720 Gramm hat .

* Beleuchtet die Fahrzeug « . Zn letzter Zeit mußte die
Polizei des öfteren die Wahrnehmung machen , daß Radfahrer
und Fuhrwerke bei Einbrechen der Dunkelheit ohne Licht fahren .
Biele haben schon dieses Vergehen gegen die Berkehrsordnung
mit einer Verwarnungsgebühr oder Anzeige gebüßt. Meist ist es
darauf zurückzuführen, weil manche noch in der Gewohnheit
sinh, daß es erst spät dunkel wird . Man muß aber bedenken,
daß man durch Fähren ohne Licht sich selber und seine Mit¬
menschen einer großen Gefahr aussetzt . Die Polizei wird streng
hinterher sein und jeden zur Rechenschaft ziehen , der das Gebot
nicht beachtet .

X Bauuführerfchuluug im Gebiet Bade «. Vom 7. bis
13. Oktober 1934 wird das Gebiet Baden eine Schulung
sämtlicher Bannführer der HI und Jungbannführer des
Jungvolk durchführen .

* Weiler , 21 . Sept . (Verschiedenes .) Die Obsternte ist nun
beendet und der Ertrag war im ganzen außerordentlich gut . Täg¬
lich wurden Wagenladungen Obst versandt. Die Preise für
Acpfel bewegten sich zwischen 2 .80 und 3 .20 Mark , für Bir¬
nen 1 .50 bis 2 Mark . Auch der

' Wein ist vorzüglich gediehen
und gibt reicAich aus . Beim Frühobst betrug das Mostgewicht
um die 100 Grad nach Oechsle . Der Weißherbst wird gegen¬
wärtig eingeerntet und steht an Quantität und Qualität dem
^ rühherbst nicht nach. — Der Mannheimer Gesangverein „Flora "
wird dem hiesigen „ Sängerkranz " am 30 . September einen
Besuch abstatien um einige fröhliche Sangesstunden mit ihnen
zu verbringen .

4p Daisbach , 21 . Sept . (Filmvorführung .) Durch die RS -
Gaulcitung fanden gestern abend im Echulhaus einige Vor¬
führungen mit dem Tonfilm statt. Die lehrreichen und unter¬
haltenden Darbietungen wurden von den zahlreichen Zuhörern
mit großer Spannung verfolgt und lösten allseitige Zustimmung
aus .

! Reckarbischofsheim, 21 . Sept . (Preisschießen.) Der hie¬
sige Kleinkaliber -Schüßenvcrein veranstaltet am kommenden
Sonntag hier sein Gau- und Preisschießen. Für das Preis¬
schießen stehen wertvolle Gegenstände zur Verfügung , die teil¬
weise von Gönnern des Schießsportes gestiftet wurden. Gleich¬
zeitig wird das Landesmeisterschießen innerhalb des Gaues aus -
getragen . Daran können sich nur Schüßen beteiligen, die die
Schützen -Ehrennadel besitzen.

* Bad Rappenau , 21 . Sept . (Verschiedenes .) Eine Tat
wahrer Volksgemeinschaft vollbrachten eine Anzahl Mitglieder
der hiesigen RS -Frauenschaft, indem sie sich dieser Tage im
geräumigen Saale der hiesigen Kochschule versammelten, um das
Einkochen von Obst, Marmelade usw . für die RS -Volkswohl -
fahrt vorzunehmen. Es würden über 300 2-Literdosen mit den
bereitgestellten Früchten, die alle von freudigen Gebern gestiftet
wurden , gefüllt und dann sterilisiert. Mögen die Früchte, die mit
viel Freude und großem Eifer eingekocht wurden, mit eben¬
soviel Freude und Dankbarkeit von den notleidenden Volks¬
genossen entgegengenommen und genossen werden. — Dieser
Tage traf Heinrich Feierabend und seine Gemahlin , die vor
mehreren 2ahren die Heimat verlassen hatten , um nach den
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Bereinigten Staaten von Amerika auszuwandern , wieder in
der Heimat ein .

b Eppingen , 21 . Sept . (Von der Kreislandwirtschaftsschule .)
In der Ausgabe vom 7 . September ds . 3s . der Bauernzeitung
„ Bad Bauernstand " hat der Landesobmann der Landesbauern¬
schaft Baden einen Aufruf erlassen , durch den er unsere Iung -
bauern zum Besuch der Bäuerlichen Werkschulen (Landwirt -

schaftsschulen ) auffordert . In diesem Ausruf wird darauf hinge -

wiesen . daß in den bäuerlichen Werkschulen gemäß dem Lehr¬
plan des Reichsnährstandes eine gediegene Fachausbildung ver¬
mittelt wird , die den nationalsozialistischen Grundsätzen ent¬
spricht und die für jeden jungen Bauer notwendig ist , wenn wir
in Deutschland die vollständige Nahrungsfrclheit als Grundlage
für die endgültige inner » und äußere Befreiung des deutschen
Polkes erreichen wollen . Der Schulbesuch wird von allen Sei¬
ten gefördert . Die Reichsbahn gewährt Fahrpreisermäßigung
die Kreisverwaltungen gewähren vielfach in begründeten Fällen
Befreiung vom Schulgeld und ebenso geben manche Gemeinden
Beihilfen . Wo der elterliche Wohnort für die tägliche Fahrt
zur Schule zu weit abgelegen ist , können die Schüler am Schul¬
ort bei billigster Berechnung Kost und Woynung finden . Jeder
Bauer , .8 er einen Sohn in die bäuerliche Werkschule entsendet ,
kann für die hierdurch aus dem Betrieb ausscheidendc Arbeits¬
kraft einen Landhelfer oder eine Landhelferin sinstellen und
hat Anspruch auf eine entsprechende Beihilfe durch das Arbeits¬
amt . Die große Bedeutung der bäuerlichen Fachschulen für die
Förderung des Bauerntums hat das Badische Staatsministerium
veranlaßt , am 24 . November v Is . eine Verordnung zu er¬
lassen , wonach es jederzeit angängig ist , daß seitens der Landes¬
bauernschaft eine Aufforderung zum Pflichtbesuch einer Land¬
wirtschaftschule in Form eines „ Gestellungsbefehls " ergeht . Es
wird erwartet , daß von dieser Verordnung für das bevorstehende
Winterhalbjahr im Schulbezirk Eppingen kein Gebrauch gemacht
werden muß , sondern , daß aus der Einsicht für die Notwendig¬
keit der Fachausbildung sich alle diejenigen freiwillig zum Schul¬
besuch melden , die entsprechend ihrem Alter und den Voraus¬
setzungen ihres landwirtschaftlichen Betriebes die Schule durch¬
machen müssen .

x Aus dem Amtsbezirk , 20 . Sept . (Jetzt Kraut einmachen !)
Unter dem Einfluß der diesjährigen überdurchschnittlichen heißen
Witterung hat auch die Kraatcrnte (Spitzkraut , Weißkraut ,
Blaukraut ) früher begonnen als in normalen Jahren . Dir
Ernte ist jetzt in vollem Gange und die Anfuhren von Kraut
bester Qualität nehmen täglich zu . Es ist somit jetzt die rich¬
tige Zeit für das Einmachcn von Kraut . Wer Heuer mit dem
Einkauf von Kraut bis Anfang Oktober , dem in normalen
Jahren üblichen Zeitpunkt , zuwartet , läuft Gefahr , das Kraut
nicht mehr jo zu bekommen , wie es für ihn am günstigsten
ist . Deshalb ergeht an alle Hausfrauen und andere Interessenten
die dringende Aufforderung , jetzt schon mit dem Einmachen
von Kraut zu beginnen und die Bestellungen bei den Kraut -
händlerv sofort vorzunehmen .

= Walldorf , 21 . Sept . (Von der Landwirtschaft .) Die
Hopfenernte am hiesigen Platz ist beendet . Die Erträge waren
sehr unterschiedlich . Fast die ganze Ernte ist bereits verkauft ,
in den meisten Fällen wurden 240 Mark bezahlt , einzelne
Partien , die besonders gut behandelt waren , erzielten höhere
Preise . — Die Tabakernte steht kurz vor dem Abschluß . Güte
und Menge sind gleichgut . Wie man hört , soll für den dies¬
jährigen Tabak ein angemessener Preis gezahlt werden , der es
ermöglicht , den Tabakanbau wieder rentabel zu machen . —

Auch die Oehmdernte ist bald beendet und bringt ebenfalls einen
guten Ertrag , der bei dem günstigen Wetter gut eingebracht
werden konnte . — Da und dort wird von einzelnen Pflanzern
mit der Kartoffelernte begonnen , die aller Voraussicht nach eben¬
falls gute Erträge liefert .
. . Schriesheim , 22. Sept . ( Ein guter Tropfen .) Der 1934er
„Schriesheimer " wird ein guter Tropfen werden , wie die
Mostgewichte von durchschnittlich 81—87 Grad nach Oechsle
erkennen lasten . Das höchste Mostgewicht wurde im Ge¬
wann Breitkammer erzielt und lautete auf 98 Grad .

Manheim , 22. Sept . ( Schulbeginn am 24. September ) .
Der Polizeipräsident teilt mit : Die Zahl der Neumeldun¬
gen von Scharlacherkrankungen ist zurückgegangen , so daß
kein Grund besteht , die Schulen über den 24. September
geschloffen zu halten . Sämtliche Schulen sind daher ab
24 . September wieder geöffnet .

Mannheim , 21. Sept . ( Lebensmüde .) Ein in Käfertal
wohnender Mann versuchte gestern abend durch Erhängen
in einer Scheune sich das Leben zu nehmen . Der bereits
Bewußtlose wurde durch einen Angehörigen noch rechtzei¬
tig aufgefunden und mit dem Sanitätsauto in das Allge¬
meine Krankenhaus gebracht . Lebensgefahr besteht nicht .
Der Grund zur Tat steht noch nicht einwandfrei fest.

Wertheim , 22 .
'

Sept . (Folgenschwerer Sturz . ) In Höhe¬
feld wollte dieser Tage die Witwe Elisabeth Heß auf dem
über den Schweineställen befindlichen Holzspeicher Holz
holen . Dabei glitt sie auf der Leiter aus , fiel in die Dung¬
grube und zog sich einen Schädelbruch sowie sonstige Ver¬
letzungen zu .

Rnßheim , 22. Sept . Am Donnerstagmorgen nach 8 Uhr
hatte der ledige Erich Meier von hier , aus bis jetzt noch
ungeklärten Gründen seinen Vater umgebracht . Meier
hatte seinen Vater im Stall überfallen und ihm rücklings
mit der Axt den Schädel gespalten , was den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Nach der Tat begab sich der Mörder in das
Haus seiner Mutter . Infolge der beigebrachten Verletzun¬
gen mutzte sich diese sofort in ärztliche Hilfe begeben . Durch
öffnen der Pulaöer wollte sich Meier selbst das Leben neh¬
men , wurde aber durch zu Hilfe kommende Nachbarn da¬
ran gehindert . Der Vatermörder wurde sofort verhaftet u
in das Bezirksgefängnis nach Karlsruhe überführt .

Die Leiche des durch Beilhiebe getöteten Zimmermeisters
Ferdinand Theodor Meier wurde am Freitag seziert und
zur Beerdigung freigegeben Man hatte den Täter unter
scharfer Bewachung hierher gebracht und der Leiche gegen¬
übergestellt Er schien keine Neuer zu empfinden . Der von
tiefem Haß gegen seinen Vater erfüllte Sohn erklärte aber ,
baß es ihm leid tue . auch feine Mutter angegriffen zu haben .

Pforzheim , 22. Sept . (Der sehenswerte Alpengarten )
überm Würmtal bei Pforzheim , der in diesem Sommer
Zehntausende von Besuchern anlockte , hat für dieses Jahr
seine Pforten geschloffen . Noch in diesem Spätjahr wird
die Anlage erweitert werden , wobei für das kommende
Jahr vorgesehen ist , die Blütezeit über den ganz «n Sommer
bis in den Herbst hinein auszudehnen . Zu diesem Zwecke
werden zahlreiche neue Pflanzenarten in den Alpengarten
verpflanzt , so u . a . Hunderte von neuen Felsensträuchern
und Felsenrosen , neuartige Alpenpflanzen und sämtliche
alpinen Heilpflanzen , die in der Homöopathie eine Rolle
spielen . Für die Monate April bis September im nächsten
Jahre sind jeweils wechselnde Sonderschauen im Pforz -
heimer Alpengarten vorgesehen . Tie einzigartige alpine
Pflanzenkulturstätte wird künftig im Pforzheimer Fremden¬
verkehr noch mehr als bislang eine Bedeutung haben .

Müllheim , 22. Sept . (Müllheimer Traubenmarkt .) Dem
Müllheimer Traubenmarkt werden zur Zeit durchschnittlich
150— 200 Zentner Tafeltrauben zugeführt . Der Preis be¬
trägt 16K bis 18 Pfennig pro Pfund .

Reichenau , 22. Sept . (Neue Autostraße ) . Die neue
Autostraße auf die Insel Reichenau wird am Erntedank¬
fest , am 30. September , offiziell dem Verkehr übergeben
werden .

Baden -Baden , 22 . Sept . (Uraufführung .) Unter der
Leitung von Otto Grimm - Provence bringen im Oktober
die Stadt . Schauspiele in B .-Paden Joachiyr von Ostaus

rromooie „yiue — eur Geisternd !" mit Ser Musik von Sans
Jönffon zur Uraufführung .

St . Georgen i . Schm ., 20. Sept . ( Ein trauriger Gedenk¬
tags Am 19. September 1865 , also vor 69 Jahren , wurde
die Ltadt St . Georgen i . Schw . von einem schweren Branö -
unglück heimgesucht . Innerhalb von zwei Stunden wurden
23 Gebäude darunter die Kirche , drei Gasthäuser und eine
Brauerei eingeäschert . Das Feuer brach morgens gegen

" us und konnte erst in den Nachmittagsstunden zum
Stillstand gebracht werden . 27 Familien wurden durch die -
ses Brandunglück obdachlos . Der Schaden betrug damals

Meersburg 22. Sept . (Großfeuer bei Meersburg .) ImWohnhaus des Gottlob Weber in Stetten bei Meersburg
brach am Donnerstag nachmittag ein Brand aus , der sichin kurzer Zeit auf die anliegenden Wohn - und Oekonomie -
gebaude der Familien Theodor Löhle und Wenöelin Bo -
nauer ausdehnte . An den zum Teil aus Holz erbauten
Hausern und den Futter - u . Erntevorräten fand das Feuer
reiche Nahrung . Ter ibrcuu - , . .. „ ut einen io groyen umfang
an , daß neben der Ortsfeuerwehr die Feuerwehren von
Meersburg und Ueberlingen herbeigerufen werden mutz¬
ten . Das Vieh konnte dank des schnellen Eingreifens der
Wehren restlos gerettet werden . Der größte Teil des Mo¬
biliars , darunter die ganze Aussteuer der Tochter des Th .
Löhle , die am kommenden Dienstag heiraten wollte , wurde
ein Raub der Flammen . Alle drei Häuser sind fast bis
auf die Grundmauern niedergebrannt . Nach etwa fünf¬
stündiger Löscharbeit konnte die Feuerwehr in der vierten
Nachmittagsstunde abrücken . Der Schaden beträgt etwa
10 000 JUt . Die Brandgeschädigten sind nur mäßig ver¬
sichert . Sie finden in den Nachbarhäusern Obdach. Die
Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt .

Gersbach b . Zell i . W ., 21. Sept . ( Einer , der nicht ge¬
boren wurde . ) Ein junger Gersbacher , der kurz vor der
Volksbefragung vom 19 . August 20 Jahre alt geworden
war , und natürlich auch sein Wahlrecht ausüben wollte ,
nahm als vorsichtiger Mann zuerst in die aufgelegten Listen
Einsicht , um sich von seiner Eintragung zu überzeugen . Da
stellte es sich dann zur größten Ueberraschung aller heraus ,
daß der junge Mann nicht im Geburtenregister eingetragen ,war . Der Vater hatte wohl seinerzeit , wie die Hebamme *
bezeugte , die Anmeldung von der Geburt seines Sohnes
gemacht , aber der Eintrag in das Geburtenregister war aus
heute nicht mehr nachforschbaren Gründen unterblieben . Da
der junge Mann aber im Kirchenbuch eingetragen war . so
konnte er doch noch auf die Wählerliste gesetzt werden und
seiner Vaterlandspflicht genügen .

Vergiftung durch Benutz ungewaschener rrauven
In Neckarsulm ist dieser Tage eine Frau nicht unbeöenk -

sich erkrankt . Aerztliche Feststellungen führten zu der ein -
vandfreien Diagnose : Vergiftung auf Grund des Genusses
ungewaschener Trauben . Die Trauben hatte ihre gereichte ,
stisch aus dem Weinberg stammende Trauben gegessen ,
jenen Reste von einem Schädlingsbekämpfungsmittel noch
» Hafteten . Man muß also beim Genuß ungewaschener
Trauben Vorsicht walten lassen .

JedeTafle Kathreiner
ift— eine Tafle
Geftmdheit!

Surtten * Sport * Spiel
Schießsport .

Beim diesjährigen Ehrennadelschießen am 26 . 8 . und 9 . 9.
konnten bei 15 Schuß , je 5 liegend , 5 Knieend und 5 stehend frei¬
händig , 6 goldene , 10 silberne und 8 bronzene Nadeln an die

Schützen verteilt werden . Es sind dies die Schützen :
Goldene : Sprich K . 1 goldene Verbands - und 1 gol¬

dene Gaunadel 137 Ring , Bungert L . 162 Ring , Huß Fr . 145

Ring . Wild H . 149 Ring , Fischer H . 148 Ring .
Silberne : Sickinger K . 1 selb . Verbands - und 1 silb . Ehren¬

nadel 131 Ring , Hauser H . 129 Ring , Feil Aug . 126 Ring ,
Stoll E . 133 Ring , Neumeyer Paul 134 Ring , Neumeyer Fr -

127 Ring , Gerhardt Paul 126 Ring und Albrecht Jak . 128 Ring -

Amtliche Bekanntmachungen .
Ucber den Betrieb des Landwirts Gustav Ludwig Eckert 2 in

Hüffenhardt ist am 14 . September 1934 vorm . 9 .25 Uhr . das Ent -

schuldungsverfahren eröffnet worden . Als Enischulüungsstelle wird die
Badische Landwirtschasisbank (Bauernbank ) eGmbH . in Karlsruhe ,
Lauierbergstraße 3 ernannt . Die Gläubiger werden hiermit aufgefor -
dert , ihre Ansprüche unter Vorlage der in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden schriftlich in doppelter Fertigung hier bis spätestens
1 . November 34 anzumelden .

Neckarbischofsheim , 14 . September 1934 .

Bad . Amtsgericht .

Ueber den Betrieb des Landwirts Karl Friedrich Siegman 3 in
Hüffenhardt ist am 14 . September 1934 , vorm . 9 . 15 Uhr , das Ent¬
schuldungsverfahren eröffnet worden . Als Entschuldungsstelle wird die
Bad . Landwirtschaftsbank (Bauernbank ) eGmbH . in Karlsruhe . Lauter -

bergftraße 3 . ernannt . Die Gläubiger werden hiermit aufgefordrrt , ihr
Ansprüche unter Vorlage der in ihren Händen befind !. Schuldurkunden
schriftlich in doppelter Ferttgung od . zu Protokoll des Urkundsbeamten
beim Amtsgericht hier bis spätestens 1 . November d . Is . anzumelden .

Neckarbischossheim , 14 . September 1934 .
Bad . Amtsgericht .

Ueber den Betrieb des Bauern Karl W . Widmann III in Hüffen -

Hardt ist am 14 . September 1934 , vorm . 9 . 15 Uhr , das Entschuldungs -

Verfahren eröffnet worden . Als Entschuldungsstelle wird die Badische
Landwirtschaftsbank (Bauernbank ) eGmbH . in Karlsruhe , Lauterberg¬
straße 3 ernannt . Die Gläubiger werden hiermit ausgesordert , ihre An¬

sprüche unter Vorlage der in ihren Händen befindlichen Schuldurkunden
schriftlich in doppelter Fertigung oder zu Protokoll des Urkundsbeamten
beim Amtsgericht hier bis spätestens 1 . November 1934 anzumelden .

Neckarbischossheim , den 14. September 1934.
Bad . Amtsgericht .

Ueber den Betrieb des Landwirts Adam Klemm II in Retcharts »
hausen ist am 12. September 1934,16 Uhr , das Enffchuldungsoerfahren
eröffnet worden . Als Enffchuldungsjtelle wird die Badische Landwirt¬
schaftsbank (Bauernbank ) eGmbH . in Karlsruhe , Lauierbergstraße 3.
ernannt . Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
unter Vorlage der in ihren Händen befindlichen Schuldurkunden schrift¬
lich in doppelter Fertigung oder zu Protokoll des Urkundsbeamten beim

Amtsgericht hier dis spätestens 25 . Oktober 1934 anzumelden .

Neckarbischossheim , den 12 . September 1934.
Bad . Amtsgericht

Bronzene : Rohlcder Fr . 109 Ring , Kaufmann Aug . 111
Ring , Seyferle Aug . 114 Ring . Geiß W 111 Ring , Städler
G . . 110 Ring , Sroll tzerm . 112 Ring , Lehr H . 110 Ring und
Seifert W . 108 Ring .

Marktberichte .
Sinshcimer Wochenmarkt vom 22 . September .

Stangenbohnen 15 . Schlangengurken 5 , Spinat 10 , Weiß¬
kraut 10 . Rotkraut 15 , Wirsing 12 , Blumenkohf Stück 40—50,
Rettig Stück 5 Endiviensalat Stück 10 , Roterüben 10 , Gelbe¬
rüben 10 , Tomaten 5 , Tafeläpfel 10, Tafelbirnen 10 Pfg .

Schweinemarkt in Eppingen vom 21 . September . Der heu¬
tige Schweinemarkt war beschickt mit 240 Milchschwcinen und
161 Läufern . Die Preise der ersteren waren 21 —31 , der letzteren
35—65 Mark per Paar .

Heidelberger Wochenmarkt vom 21 . September .
Kartoffeln 5—6 , Weißkraut 10—12, Rotkraut 12—̂ 15, Blu¬

menkohl 15 —60 , Spinat 8—15 , Bohnen 8—12 , Erbsen 20—30,
Tafeläpfel 15—25 , Taselbirnen 15—25 , Kochäpfel 6—15 , Koch¬
birnen 8—15 , Kopfsalat das Stück 5—10 , ^ ndivien 5—8,
Schlangen - und Salatgurken je Stück 10 —25 , Essig - und Salz¬
gurken je 100 Stück 40—80 , Rettick 3— 10 , Radieschen ins '
Gebund 6— 8 , Tomaten je Pfund 5—10 , Edelpfirsiche 10—30, |
Weinbergpsirsiche 5—12 , Zwetschgen 12—18 , Karotten je © e» 1
bund 5—8 , Gelberüben das Pfund 6—10, Roterüben 8—10, !
Bodenkohlrabi je Stück 4—8 , Zwiebeln das Pfund 10 — 12, !
Sellerie je Stück 10 —20 , Meerrettich 20—50 , Pilze das Pfund
20—50 , Eier Klasse A 11Vs, B 11 , C 10, D 9 , Suppenhühner
das Pfund 80 , Hähnchen je Pfund i Mk . , Enten das Pfund
1 — 1 .20 Mk . , junge Tauben je Stück 60 Pfg . , Brombeeren

30 Pfg . je Pfund , Preißelbeeren 35 bis 40 , Trauben 15—35,
Nüsse 15—30 Pfg .

Wetterbericht
Wetter für Samstag und Sonntag .

Unter dem Einfluß kühlerer ozeanischer Luftwaffen , die
von Nordwesten her in das Festland eindringen , iit für
Samstag und Sonntag Fortdauer des unbeständigen , zu
oereinzelten Niederschlägen geneigten Wetters zu erwarten .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 23 . September (17. S . n . Tr .)

i/z10 Uhr Hauptgottesdienst : StadtoiKar Müller .
Anschließend Christenlehre : Stadtvikar Müller ,
l Uhr Kindergottesdienst : Stadtvikar Müller .

Katholischer Gottesdienst .
Sonntag , den 23 . September .

7 Uhr Frühmesse .
VüIO Uhr Amt .
1 Uhr nachmittags Andacht .

Im Uebrigen wolle man den Anschlag an den Kirchtüren einsehen.

Evangelisches Dcreinshan ».
Sonntag , den 23 . September .

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule .
Abends V28 Uhr Versammlung .

Mittwoch , den 26 . September
Abends 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Mitteilungen aus der NSDAV -
(Aus partMmtllchen Mitteilungen entnommen.)

Ortsamtswalter der DAT , Kreis Sinsheim . Ich muß dis

Personalbogen mit 2 Bildern bis zum 23 . September hier
haben . Mit der Feststellung der Jugendlichen wartet noch bis

Sonntag , ich werde euch einen neuen Weg zeigen , wodurch ihr
schneller zum Ziel kommt . Die Namen der Iungens , die aus
der Schule kommen , muh ich bis Sonntag auch haben , auch was

dieselebn lernen wollen . E - Maier .

Bekanntmachung des Kreisbauernführers .
Das Abschlachten von zuchtfähigen Kuhkälbern ist strengstens

untersagt .
Es wird darauk hingewiesen , daß die Kreisbauernschaft den Be¬

richt über die Einstellrinder entgegennimmt .
Preisfestsetzung für Sprisrkartoffeln . Für die Zeit ab Mon¬

tag , den 10 . September 1934 bis auf weiteres beträgt der Min -

dest-Preis für Kartoffeln , der nicht unterschritten werden darf :

für weiße Speisekartoffeln 2 .55 RM . je Zentner , für rot -

schalige und für blauschalige Speisekartoffcln 2 .55 RM . je Zent¬
ner , für gelbfleischige Speisekartoffeln (Industrie und ähnliche
liche Sorten ) 2 .86 RM . je Zentner .

Der Kreisbauernsührer : gez . Holdermann .
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vergoren , wird gut und haltbar .

Verkaufsstelle : DrogeurnundApotheken
Bestimmt bei Richard Wagner Drogerie

W . Elhlldüst , Sinsheim Hauptstraße 81 .
^

Hauptschristleiter : H . Becker ; Stellvertretung : A . Hauert . Anzeigenteil A . Hauert . DA , VIII34 . 1480. Druck und Verlag G . Becker '
sche Duchdruckerei . Sinsheim .
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Die Unwetterverwüstungen im Erzgebirge .
Eine zwischen Dippoldiswalde und Glashütte von den Fluten zerstörte Brücke. Im Hinter¬

grund eine von der Technischen Nothilfe errichtete Notbrücke.

Die ausgebrannte „Morro Castle " .
Am Strand von Asbury (New York) liegt das vollkommen ausgebrannte Wrack des Ozean¬

dampfers „Morro Castle" .
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Hengstparade und Reitturnier in Neustadt . ^
Im preußischen Haupt - und Landgestüt zu Neustadt an der « A . - Radsernsahrt Berlin München Berlin .
Dosse fand eine Hengstparade und ein Reitturnier statt, von Die zweite SA .-Radfernfahrt Berlin — München—Berlin sah
dem wir hier einen Ausschnitt aus der Dreffur - und Viel- 17 Mannschaften am Startplatz . Unser Bild berichtet von der

seitigkeitsprüfung wiedergeben . Abfahrt der Teilnehmer in Berlin -Tempelhof.

Der beste Deutsche im Europa -Rundflug .
Hauptmann Seidemann (rechts) , der an dritter Stelle in
der Gesamtwertung lag , bei der Entgegennahme von Glück¬

wünschen nach seiner Landung .
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Ein Bild von dem RiesenOlbrand in Argentinien ,

der in der Stadt Campana wütete und einen Sachschaden von über dreieinhalb
Millionen Dollar anrichtete.
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Deutsche Militärmusiker ehren den Unbekannten
Soldaten in Turin .

Die Musikkapelle des Berliner Wachregiments , die an
dem großen. . Wettbewerb der Militärkapellen in Turin
leunahm , legte am Ehrenmal des Unbekannten Soldaten

in Turin einen Kranz nieder .

Rechts : Sturmflut !
Die Küste von Long Brach (Vereinigte Staaten ) wurde
kürzlich von etnet verheerenden Sturmflut heimgesucht ,die schweren Sachschaden anrichtete

Zum Gedenken an Hermann Löns .
Er fiel vor 20 Jahren — am 26. September
1914 — vor Reims , und seine sterblichen Gebein«
sollen jetzt in die Heimat übergeführt werden .
Dieses Bildnis des Dichters aus Familienbesitz

stellt eine Widmung an seine Schwester dar .

SA .- und ST . - Tradi -
tionsabzeichen für di «

Fliegerbefleiduug .
Laut Verfügung des
Reichsministers der Luft¬
fahrt ist ein SA .- uiü >
SS . - Traditionsabzeichen
geschaffen worden , das
diejenigen Angehörige »
der Flieger - und Segel -

. . . t fliegerstürme tragen Wh*
fen, die vor dem Übertritt zum Deutschen Luft -
sportverband der SA . und SS . oder dem RSFÄ .

angehört haben.
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Keine Augst beim Absturz in beu Vergeu?
Selbstberichte von Abgestürzte«

Nicht weniger als 11 Todesopfer haben die Berge in
den letzten Tagen gefordert. Entsetzlich erscheint das Schick¬
sal derer, die nach einem Fehltritt im brüchigen Gestein in
die Tiefe stürzen, und doch weiß man , daß mitunter seltsame
Rettungen sich ereignen und daß mancher eifrige Bergstei¬
ger sogar mehrmals abstürzte, ohne den , wie es schien , siche¬
ren Tod zu finden. Man sollte glauben , daß jeder im
Augenblicke, da er stürzt, eine furchtbare Angst empfinde
nnd dem nahen Tode mit Grauen ins finstere Antlitz sehen
müffe Aber zahlreiche Berichte von Abgestürzten , die mit
dem Leben davonkamen, melden bas Gegenteil. Es ist
äußerst intereffant, die Schilderung der Gefühle während
nnd unmittelbar nach dem Abstürzen zu vernehmen.

So erzählt der berühmte Polarforscher Julius v . Payer ,
der bei einer schwierigen Besteigung des Ortlers mit seinem
Führer über Eiswände abstürzte, daß er während des Stur¬
zes an die Matterhornkatastrophe dachte, zugleich aber an
ein ähnliches , aber glücklich abgelaufenes Absturz .rbcnreuer
von Engländern am Monte Rosa. Der Sturz Payers und
seines Führers über etwa 300 Meter hohe Eiswände wirkte
seelisch so wenig auf beide ein, daß sie trotz e -ner erheblichen
Verletzung, die der Führer davongetragen hatte, ihre Tour
fortsetzten.

Hermann Barth , der auf dem Oefelekvpf ;in Wetterstein
als Alleingeher abstürzte und sich an Händen, Armen und
Beinen dabei verletzte , schrieb darüber : „Von öem ganzen
Absturz habe ich wenig gefühlt und stimme vollkommen mit
Whympers Bemerkung (Whymper, rin Ueberlebenöer der
Matterhornkatastrophe ) überein , daß auch ein tödlicher
Sturz nicht viel mehr Empfindungen Hervorrusen würde.
Auch Barth setzte seine Tour ruhig fort , trotz einer schmerz¬
haften Knieverletzung. E. Oertel , der auf einer winterlichen
Skitour auf den Montblanc stürzte, „denkt , nun seine Reise
in die Tiefe anzutreten" Er wird durch den Fall in eine
Schneegrube vor der Reise in die Tiefe bewahrt, und als
er auch die an ihn angeseilten Genossen , die mit ihm stürz¬
ten, auf einer kleinen Plattform liegen sieht, wirkt auf ihn
die Situation trotz ihres Ernstes „humoristisch !" Auch diese
Steiger setzten ihre Tour unbekümmert fort,' die seelische
Erschütterung kann also nur sehr gering gewesen sein. Beim
Abstieg fällt Oertel in eine Gletscherspalte, aus der ihn die
Führer mit vieler Mühe retten . Das vorherrschende Gefühl
des Geretteten war nun nicht Freude über die Rettung , son¬
dern das der Beschämung ! Er berichtet : „Ich machte wäh¬
rend der Freuüenäußerungen der Führer über meine Ret¬
tung das dümmste Gesicht , das mir je gelungen ist" .

Dieses Gefühl der Beschämung nach einem nicht tödlichen
Absturz rritt ber geübten Bergsteigern öfters ein . Ein ge¬
wandter Bergsteiger stürzte beim Abstieg an einer gar nicht
gefährlichen Stelle , überschlug sich zweimal und verletzte sich
schwer am Kopfe. Das erste Wort des Blutüberströmten zu
seinen Begleitern war : „Sagt um Gotteswillen niemandem,
daß ich an einer so harmlosen Stelle gestürzt bin !"

Die landläufige Meinung , daß während des Sturzes das
ganze Leben durch die Seele des Gestürzten ziehe und daß
er unendliche Angst empfinde , ist unzutreffend . Ein Tourist,
der eine steile Eisrinne hinabstürzte und nur durch einen
glücklichen Zufall nicht einige hundert Meter tiefer stürzte ,
dachte während des Sturzes : „Wenn nur meine Hose hält !"
Als er wieder auf die Füße kam betastete er sofort seinen
Hosenboden und gab seiner Freude Ausdruck , daß dieser nur
einige Löcher aufwies , die leicht zu stopfen seien. Ein an¬
derer Tourist , der in den Schweizer Bergen eine steile Gras¬
wand hinabsauste und ein Bein dabei brache hatte nur das
Gefühl großer Neugierde, wie sein Sturz ausgehen würde.
Von Todesangst kdine Spur . Es liegen noch viele ähnliche
Berichte Abgestürzter vor , und es ist immerhin ein Trost,
daß den Verunglückten Todesangst erspart bleibt.

Der schlimmste Schuft im ganzen Land . . .
Schwere Zuchthausstrafe für eine» politische»

Dennnzianten.
Berlin » 20. September .

Ein Lump ging ins Zuchthaus ! Es ist der 42jährige
Fritz Zachowius, der vor dem Berliner Schwurgerichtwegen
wiffentlich falscher Anschuldigungen in zwei Fällen in Tat¬
einheit mit Freiheitsberaubung und wegen Meineides in
zwei Fällen stand . Er ist den Justizbehörden kein Unbe¬
kannter, doch hatte er sich bisher gut geführt.

Das Gericht suchte zu ergründen , weshalb Zachowius
derart gemein gehandelt hatte. Es war aber beim besten
Willen nicht festzustellen,' jedenfalls war eine Entschuldigung
»icht zu finden. Wenn der Angeklagte in Gastwirtschaften
>aß , so suchte er die Bekanntschaft anderer Gäste und ver¬
band es stets , von ihnen eingeladen zu werden. Er war ein
rrstklaffiger Gesellschafter , solange man für ihn zahlte .
Wurde das einem der neuen Bekannten aber zuviel, io brach
er regelmäßig einen Streit vom Zaune und warf seinen bis¬
herigen Gastgebern vor , abfällige Aeutzerungen über die
deutsche Regierung getan zu haben. Er betonte seine Liebe
für diese Regierung und sagte , er werde nie dulden, daß
man sie beleidige .

Fast stets trieb er es soweit , daß der Wirt sich schließlich
genötigt sah, einen Polizeibeamten herbeizuholen, der den
Angeschuldigten verhaftete und mit zur Wache nahm. Hier
wiederholte Zachowius seine Angaben, die so echt klangen ,
daß schließlich ein Verfahren gegen den völlig Unschuldigen
eröffnet wurde.

Vor den Richtern log der „empörte Nationalsozialist'
weiter. Für ihn gab es anscheinend keine Gewissensbiffe ,
denn er beeidete seine Aussagen immer , was in einem Fall
sogar dazu führte, daß ein Mann , der noch nie mit dem
Gesetz in Konflikt gekommen war , und der sich nie um Po¬
litik gekümmert hatte, zu einer empfindlichen Gefängnis¬
strafe verurteilt wurde. Daß man mit den deutschen Justiz¬
behörden kein Schindluder treiben kann, mußte Fritz Za¬
chowius jetzt erfahren . Der Staatsanwalt legte noch einmal
deutlich klar, was für ein Mensch der Angeklagte ist , und
das Gericht schloß sich diesen Ausführungen an. Es ver¬
urteilte Zachowius zu vier Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust . Der Vorsitzende hob in der Urteils¬
begründung hervor , daß der Angeklagte durch sein ganzes
Verhalten eine so abgrundtiefe Gemeinheit der Gesinnung
» n den Tag legte , daß von irgendwelchen Milderungsgrün¬
den überhaupt nicht die Rede sein könnte. Er betonte , daß
es sehr schwer sei . das Zutsche Volk vor solchen Verbre¬
chern zu schützen . De ? ' b könne man diesem Typ nur inst
per ganzen Schärfe des Gesetzes begegnen .

Der Zaubergurkel der Amo -Zraue«
Ein Forschnngsbericht Dr . Munros. — Die letzte« einer
anssterbend«» Raffe. — Jahrelange Arbeit durch Fe»«r

vernichtet.
Einen Bericht über seine Forschungstätigkeit auf Iezo

lJapan ) gab dieser Tage Dr . N. Gordon Munro . Er hatte
auf dieser Insel jahrelang unter den Ainos gelebt , ein
Volksstamm, der früher über ganz Japan verbreitet war,
jetzt aber im Aussterben begriffen ist . Dieses merkwürdig
schnelle Äussterben der Raffe war wohl auch der Grund , daß
der Forscher sie nicht aus den Augen ließ, daß er jahrelang
bei den letzten Urwüchsigen lebte. Gewiß werden weiterhin
Kinder geboren . Aber sie haben nichts mehr mit der alten
edlen , aber faulen Raffe gemein. Zu sehr ist sie schon mit
Japanern vermischt.

Jetzt stand Dr . Gordon Munro kurz vor dem Abschluß
seiner Forschungen , als plötzlich in der Hütte, die er be¬
wohnte. ein Feuer ausbrach. Mit Mühe und Not konnte er
das nackte Leben retten . Seine sämtlichen Aufzeichnungen
aber gingen verloren . Er erzählte setzt, daß die Frauen des

Stammes um seine brennende Hütte standen und die Arme
schwenkten. Sie wollten damit den bösen Geist aus der
Hütte vertreiben . Nach einiger Zeit lösten sie schließlich
Gürtel von ihren Körpern , um diese hin und her wehen
zu lassen.

Von diesen Gürteln hatte der Forscher schon vorher viel
gehört. Trotz aller Mühen hatte er aber noch keinen zu
Gesicht bekommen . Man erzählte ihm . daß jede Frau einen
solchen Gürtel trage , der sich von der Mutter auf die Toch¬ter vererbt. Es heißt , die ersten weiblichen Ainos hätten
die Gürtel von einem besonderen Gott geschenkt bekommen.
Nie durfte, nach den Bestimmungen des Gottes, ein Mann
den Gürtel zu sehen bekommen . Außerdem mußte das Hei¬
ligtum. sollte es seine Besitzerin schützen und ihr Glück brin¬
gen. genau am Körper sitzen , wobei es verboten war . es
kleiner oder größer zu machen. Wie die Frauen es fertig
brachten, immer die paffende Körperform zu behalten, konnte
Dr . Gordon Munro nicht erfahren . Wahrscheinlich pflegten
sie sich aber besonders, wenn sie zu dünn waren , oder , um¬
gekehrt . übten Diät , wenn sie zu dick wurden.

Wie gesagt , halten die Jungen aber nicht mehr so sehr
am Glauben und Aberglauben der Väter fest . So konnte
es geschehen , daß der Forscher kurz vor seiner Abreise meh¬
rere Gürtel geschenkt erhielt von Frauen , die ihm dankbar
waren für die Pfleae und Errettung ihrer Kinder im Krank¬
heitsfälle.

Der Forscher fuhr nun nach England zurück, um der
Britischen Gesellschaft Bericht zu erstatten. Außerdem ist sein
gesamtes Hab und Gut in der Hütte verbrannt , so daß ihm
für weitere Forschungen das Geld fehlt . Obwohl seine Ge¬
sundheit sehr zu wünschen übrig läßt , wird er in kürzester
Zeit zu den letzten Ueberlebenöen der Rasse zurückkehren,
um neue Aufzeichnungen zu machen. Tie Britische Gesell¬
schaft finanziert die Reise .

Die Rückkehr ist deshalb so dringend, weil nur noch ganz
wenige leben , die vom Glauben ihrer Väter erzählen kön¬
nen . Die Jungen wissen davon ebenso wenig wie wir Eu¬
ropäer . Die besten Informationen erhielt Dr . Munro
von einem Achtzigjährigen, der sich noch bei der Abreise als
Ritual -Tänzer betätigte . Inzwischen kann dieser rüstige
Greis aber schon gestorbei seist. Fast alle Angehörigen die¬
ser Raffe blieben bis zum Tode rüstig, um dann plötzlich ,
fast überraschend zu sterben . Allein während der kurzen
Zeit des Abbrennens der Hütte des Forschers und seiner
Rückreise nach England starb eine ganze Anzahl alter Ainos.
Es ist also wirklich Eile geboten . Diesmal kann Tr . Munro
seine Forschertätigkeit bei den letzten Neberlebenden nicht
auf Jahre ausdehnen.
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3m Affe» räche» ihre« Herr«
Vierfüßler als Kronzeugen — Eine Bluttat findet ihr«

Sühne.
Blättermeldungen aus Kalkutta zufolge spielte sich un¬

längst in einer Stadt der Provinz Bengal eine eigenartige
Gerichtsverhandlung ab . Höchst ungewöhnlich war der Ter¬
min deshalb, weil hier — wohl das erste Mal in der Krimi-
nalgeschichte überhaupt — drei Affen als Zeugen geladen
waren.

Die Veranlaffung zu dieser seltsamen Vernehmung gab
ein feiger Mord , der vor wenigen Tagen an einem armen
Teufel verübt worden war . Dieser Mann , namens Mv-
hamed Kabul , verdiente sein karges Brot als fahrender
Schausteller : er besaß drei kleine Affen , die er zur Belusti¬
gung der Vorübergehenden auf den Straßen der Stadt tan¬
zen ließ . Als er eines Tages in einer abgelegenen Stadt -
zegenb, die beinahe menschenleer war , erschien, fielen aus
einem Hinterhalt zwei Männer über ihn her. würgten ihn
zu Tobe und beraubten ihn seiner wenigen Geldstücke, die
mitfühlende Zuschauer ihm als Lohn für die Kunststücke sei¬
ner Tiere zugeworfen hatten .

Die Affen kletterten angsterfüllt auf den Wipfel eines
Baumes , von wo aus sie stumme Zeugen der bestialischen
Tat an ihrem Herrn wurden . Sie versolgten genau die
Handlung der Szene und sahen , wie die entmenschten Ge¬
sellen den Leichnam Mohameü Kabuls unweit vom Tatort
in die Erde verscharrten. Als die Mörder sich entfernt hat¬
ten , verließen die Aeffchen ihren Beobachtungsposten und
stigen wieder zur Erde hinab. In ihrem beinahe mensch¬
lichen Instinkt eilten sie an die Stelle , wo ihr Begleiter ein-
gegraben worden war . Was tat einer der Affen in ferner

geradezu unglaublichen Anhänglichkeit an den Toten ? Cr
steckte ein Bambusrohr in den Boden , um den Ort zu be¬
zeichnen. an dem das Opfer verscharrt war . Dann lief er
in die Wohnung oder besier gesagt Hütte des Toten, um
deffen Frau zu alarmieren . Die übrigen zwei Affen hielten
inzwischen Wache.

Als der eine Asse bei der Frau des Schaustellers erschien,
siel dieser auf. daß die übrigen zwei Tiere fehlten . Außer¬
dem verriet das Gebaren des Äffen eine gewiffe Unruhe.
Das Tier sprang an ihr hoch und zog sie an den Kleidern
aus der Kammer heraus Die Frau folgte dem Affen zum
Tatort und das scheußliche Verbrechen wurde der Polizei
gemeldet . In den nächsten Tagen folgten auch schon eine
Reihe von Verhaftungen verschiedener verdächtiger Perso¬
nen,die unter Umständen als die Urheber des Mordes in
Frage kommen konnten. Besonders zwei Striche , die sich
in der Gegend herumgetriebcn hatten und ein einwand -
steies Alibi nicht Nachweisen konnten, erregten das Miß¬
trauen der Behörde.

Sie wurden trotz hartnäckigen Leugnens auf die Anklage¬
bank gebracht und des Mordes an Mohamed Kabul beschul¬
digt. Einen dramatischen Höhepunkt erreichte die Verneh¬
mung der beiden Unholde, als der Staatsanwalt auf den
Gedanken verfiel , die drei tanzenden Assen des Ermordeten,
die wohl die einzigen Zeugen der grausigen Tat gewesen
sein konnten, vor Gericht zu zitieren . Kaum wurden die
Tiere der Männer ansichtig , die ihren Herrn au? so grau¬
same Weise ums Leben gebracht batten , als sie sich mit lau¬
tem Geheul auf die wiedererkannten Uebeliäter stürzten . Sie
richteten beide mit ihren Krallen übel zu und es bedurfte
des Einschreitens der Wärter , um die Tiere vo " lebensge¬
fährlichen Bissen abzuhalten.

Das Experiment hatte also ein erschütterndes Resultat
gezeitigt . Die versammelten Zuhörer der Verbundlung uns
der Gernichtshos waren nun überzeugt , daß man wirklich
die wahren Schuldigen gefaßt habe . Diese konnten der
überwältigenden Beweislast nicht staiidboiken und legten
blutüberströmt von den Kratzwunde!, der Asten ein umfas¬
sendes Geständnis ab . Das Urteil argen di,- sbe ' iübrten
Mörder lautete auf Hinrichtung durch den Strang und ist
inzwischen vollstreckt worden.

Menschenopfer im 20. Jahrhundert
Religiös Wahnsinnige schlachten ihr Kind — „Unser Herr»

der Mond , verlangte"
Aengstliche Nachbarn des Buchdruckers Ljova Czerniko

aus Leowa , einem kleinen rumänischen Städtchen, meldeten
der Polizei , daß dem Buchdrucker seiner Frau und seinem
Kinde etwas zugestoßen sein müßte, da die Haustür Czerni-
kos fest verschlossen sei und aus Klopfen kein Mensch ant¬
worte.

Die Polizei begab sich nun selbst nach dem Hause des
Buchdruckers , erhielt aber auf ihr Klopfen und auf den
energischen Ruf „Polizei " auch keine Antwort . Da man
feststellte, daß jemand im Hause anwesend sein mußte, ver -
juchte man , die Tür aufzubrechen. Das erwies sich aber
vorerst einmal als undurchführbar , denn schwere Gegen¬
stände verhinderten das Oeifnen der Tür . Man mußte erstmit Brechstangen gegen diese Gegenstände, die . wie sich spä¬
ter herausstellte. Schranke und Kommoden waren, anlaufen
und sie auf diele Weise vollständig zertrümmern , ehe es
möglich war , das Haus zu betreten.

Als die Polizeibeamten das Wohnzimmer betraten, bot
sich ihnen ein merkwürdiger Anblick. Das Zimmer war voll¬
ständig mit schwarzem Stofs verkleidet. In Höhe des Pa -
neells waren merkwürdige Gebilde angebracht , die Halb¬
monde , Schlangen und Sterne darstellen sollten . In der Mitte
des Zimmers stand ein altarähnliches Gerät , das ebenfalls
mit schwarzem Tuch bedeckt war . Äuf ihm stand eine blut-
gefüllte Metallschale , neben der zwei dicke Kerzen brann¬
ten. Bor diesem Altar kniete der Buchdrucker . Er war
vollständig unbekleidet, hatte nur eine schwarze Kutte auf
dem Kopf. Bon den Ereignisien an der Haustür und vo»
dem Eintritt der Polizeibeamten nahm er keinerlei Notiz.
Er hielt die Hände gefaltet und murmelte leise Gebete .

Die Polizeibeamten rissen ihn hoch und fragten, was
das Theater zu bedeuten hätte . Feierlich entgegnete er da¬
rauf . sie hätten ihn in seiner Andacht gestört und würden
dafür zum Tode verurteilt werden. Der allmächtige Mond
würde sie strafen. Er wurde nun unter Bewachung eines
Beamten zurückgelasien , während die anderen das Haus
weiter durchsuchten. In einem Nebenzimmer das ähnlich
dem ersten hergerichtet war . kniete die Frau ebenfalls voll¬
ständig nackt. Auch sie murmelte Gebete und ließ sich darin
nicht einmal stören , als die Polizeibeamten sie ansprachen.

Man verhaftete auch sie , um dann weiter nach dem Kind
zu suchen , einem vierjährigen Knaben. Zuerst entdeckte man
keine Spur davon, bis man in den Keller kam. Hier lag
ein großer Sack, der Menschenknochen enthielt. Als man der
Frau diese .Knochen zeigte , deute ue auf ein großes Mes¬
ser, das unter ihrem Altar lag. Sie saate , der Mond hätte
von ihr und ihrem Manne verlangt , sie ihm das Kind
opferten, und ste hätten sich dem Willen ihres Herrn gefügt .

Eine weitere Durchsuchung förderte eine Unmenge theo-
sophischc und okkulte Bücher zutage. Außerdem drei scharf
geladene Revolver und mehre scharf geschliffene Schlächter¬
mener .

Das Haus wurde polizeilich versiegelt . Die Eheleute
Czerniko . die man zuerst nach der Gendarmeriestation ge¬
bracht hatte, um sie zu verhören , mußten einer Heilanstalt
übergeben werden, da sie in der Polizeizelle Tobsuchtsan¬
fälle bekamen . Unzweifelhaft liegt hier religiöser Wahn¬
sinn vor.

Durchbruch mit sechs Gewehren
Line Heldenleistuug ans -er Kriegszeit in Deutsch -Oftafrika

Die kleine , sechs Mann starke Abteilung hatte sich zur
stuhe niedergelegt. Ein Posten hielt die Wache . Der Mond
tand hoch am Himmel. Nur zuweilen wurde die Ruhe un-
ierbrochen vom Geschrei einer Hyäne, die in der Nähe des
kleinen Lagers umherstrich . Aber weit hinten aus dem
Busch erscholl das langgezogene Gebrüll eines Löwen , der
ruf der Nahrungssuche war . . . ^ , ,

Plötzlich ein Schuß. Tie Männer brauchten nicht geweckt
zu werden. Sie waren es in dieser Zeit des Gehetztserns
;ewohnt, auf jedes Geräusch zu reagieren . _ Kommandos
varen nicht nötig . Die Askaris waren auf Posten und
euerten , was das Zeug hielt . Der Engländer ichien zu
ihnen, daß er es bloß mit einer kleinen deutschen Abteilung,
nit nur sechs Gewehren, zu tun hatte. Aber der kleine
Trupp lag gut versteckt hinter Felsen, und so leicht konnte
nan ihm nichts anhaben. Aber wie sollte es werben , wenn
»er Tag anbrach? Wo sich ein Gesicht zeigte, wurde darauf
leschoffen . Ein gutgezielter schuy genügte, denn man mußte
nit der Munition sparen. Jede Patrone war so gut wie
!in Goldstück, und an eine Auffrischung der Bestände war
wrläufig nicht zu denken . Der Führer der Patrouille über¬
egte. Es gab nur zweierlei : entweder sich gefangen »eb¬
nen lasten oder niedergeknallt zu werden.

Was übrig blieb, war ein Durchbruch , der mit den vor-
»andenen sechs Gewehren versucht werden mußte, koste es,
vas es wolle . In einiger Entfernung des Lagerplatzes
chlängelte fich ein Bach entlang. Dichtes Gebüsch säumte
hn auf beiden Seiten . Erreichten die Sechs diesen Bach,
v war man gerettet. Denn auf Berfcklgung in dem über-
ichtlichen Gelände ließen die Engländer fich nur in autzer-
,ewöhnlichen Fällen ein.

Leichtes Licht sickerte von den Bergränüern . Die Sonne
nachte sich bemerkbar. In kurzer Zeit würde sie ganz zum
Durchbruch kommen , und dann wäre es aus jeden Fall zu
pät. Was zu tun blieb, war bald gesagt . Die Sechs schos -
en , was sie konnten, um den Feind zu verblüffen. Dann
türzten sie „Sprung auf, marsch, marsch !" durch die Um-
chlingunskette und suchten den Weg nach dem Gehölz .
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Der Engländer und seine Schwarzen hatten das nicht er¬
wartet Sie glaubten , die paar in der sicheren Falle zu
haben und ließen sich zum Schießen Zeit . Es war ein Laut
»oit fünf Minuten Tauer . Die Engländer schienen plötzlich
m erwachen und die Lage zu überblicken . Ein Höllenfeuer
^ute ein . Fast jedem der dahinstürmenden Männer riyen
hie Kugeln etwas von den Monturstücken . Aber niemand
rlitt eine ernstliche Verletzung . Als sie noch IM Meter

,on der rettenden Gebüschkette entfernt waren , warten sie
ich nieder , sprangen auf und stürzten M Meter weiter vor .
Das hohe Gras verdeckte sie ganz . Aber die Kugeln flogen
wie Hagel um ihre Köpfe . Noch 100 Meter waren zu lau¬
fen . Noch einmal erhoben sich die müden Glieder . Dann
hatten die Sechs den Vachrand erreicht . Sie warfen sich nie -
her, mit dem Gesicht dem Feinde zu. und begannen lang¬
sam zu schießen, ganz langsam . In einer Minute ftelen
kaum mehr als fünf Schüsse. Auch die ebbten ab. Dann
wurde es still . Der Engländer war abgezogen , es lohnte
sich nicht , das Leben zu riskieren . Die Sechs nahmen keine
Kenntnis davon . Nach der ungeheuren Erschöpfung waren
Se eingeschlasen . Als sie erwachten , stand die Sonne hoch am
Himmel . Das Abenteuer schien ihrem Gedächtnis entglit¬
te« . Es war wie zu einem Traum geworden . . .

Kleine Sensationen
„Das Denkmal gleicht einer Guillotine . .

Seltsame Geschichte über eine« amerikanische » Krieger-
gebenkstein.

Acht amerikanische Militärfriedhöfe gibt es in Europa .
80 885 Amerikaner ruhen dort . Sechs von ihnen sind in
Frankreich , einer ist in Belgien und ein weiterer in Eng¬
land . Aber um keinen hat es soviel Unruhe gegeben, wie
um jenen von Bellicourt . Eigentlich gar nicht um den gan¬
zen Friedhof , als vielmehr um ein Denkmal , das dort er¬
richtet werden sollte .

Das Projekt lag schon lange bereit . Man legte es Cal¬
vin Colliöge vor . Der betrachtete es von rechts und links ,
hielt den Entwurf gegen das Licht und meinte : „Ja , sehr
schön , aber das Ding sieht aus wie eine Guillotine " .

Es kann jeder seine fixe Idee haben , sagte sich der Bild¬
hauer , änderte den Entwurf und schickte ihn Paul Painlevö
ein. Der schrieb zurück. Zweifelsohne sei der Entwurf
künstlerisch sehr rnteresiant , aber offen gestanden habe er im
ersten Augenblick an eine Guillotine gedacht.

In diesen Tagen kam nun General Pershing nach Frank¬
reich , um sich weiter um seine Gräber zu kümmern , deren
Pflege eine seiner Aufgaben ist. Er prüfte oen zum drit¬
tenmal veränderten Entwurf , den ihm damals Cooliöge we¬
gen der Guillotinen -Aehnlichkeit zurückgewiesen hatte und
wurde so unsicher , daß er noch einen anderen General
fragte :

„Fabelhaft , großartig , erstaunlich in der Formgebung ,aber hören Sie , General Pershing , haben Sie nicht auch den
Eindruck , daß das Denkmal ein klein wenig einer Guillo¬
tine ähnelt ?"

Da nahm Pershing das Projekt und zerriß es in hundert
kleine Teile . Man wird es jetzt ganz anders machen. Viel¬
leicht nicht so schön und so wirkungsvoll — jedenfalls aber
auch nicht einer Guillotine ähnelnd . . .

Ueberfall in Afrika .
Eine Farmersfra » berichtet, — Die Farmer verlange «

Sühne .
Dieses Afrika ist nicht ungefährlich , so sehr man auch da¬

von berichten mag . alles sei mit zusammengestellten Fahr¬
scheinheften zu haben — von der Löwenjagd bis zum Busch¬abenteuer . Es gibt auch echte Abenteuer . Da ist vor eini¬
gen Tagen eine einiame Kenya - Farm eines gewissen Se -
mini überfallen worden . Der Farmer liegt lebensgefähr¬
lich verletzt darnieder , die Frau wurde gleichfalls erheblichverwundet . Immerhin kann sie jetzt ihren Bericht geben :

„Mein Mann kam über die Veranda zum Schlafzimmer
hinüber . Es war schon dunkel , tief dunkel draußen . Er
machte seinen letzten Rundgang mit einem Boy . Auf ein¬
mal sehe ich von meinem Fenster aus dunkle Gestalten mit
Speeren vor der Veranda . Ich rufe meinem Mann zu , er
schlägt dem Boy die Lampe aus der Hand , um nicht durchdas Licht zum Ziel zu werden . In diesem Augenblick aber
hebt auch schon draußen ein Geheul an .

Die Schwarzen — gefährliche , wilde Kerle mit langen
Speeren — stürmen auf die Veranda , reißen meinen Mann
zu Boden und drängen mich in die Kammer .

Mein Mann mußte sich schwer gewehrt haben , denn die
Schwarzen draußen riefen ihre Kumpane zu Hilfe — ich be¬
nutzte die Gelegenheit , um aus dem Hause schnell ein Ge¬
wehr zu holen . Aber in der Eile fand ich nicht die rich¬
tige Waffe .

Ich stürzte wieder nach unten , um meinem Mann zu
helfen . Aber da rissen mich die Schwarzen , die in das
Haus zurückgeeilt waren , zu Boden .

Andere risien die Einrichtungsgegenstände , die Kleider ,unsere Schränke aus dem Haus und nollführten draußen
ein Zerstörungswerk ohnegleichen . Als einer von ihnen ,der einige Worte englisch sprach mir zu nahe kam und Geld
verlangte , schlug ich ihm ins Gesicht . In diesem Augen¬
blick bekam ich einen Schlag von rückwärts über meinen
Kopf und wurde ohnmächtig . Als ich zu mir kam. war
es schon Tag geworden . Zwei Schritte von mir , bliAüber -
strömt , lag mein Mann . Ich schleppte ihn ms Haus , ichlabte ihn . Er hatte vier schwere Wunden an den Beinen .
Außerdem noch andere gefährliche Verletzungen . Trotzdem
drängte er zur sofortigen Flucht , ehe die Schwarzen wieder¬
kämen . Mit seinen Schmerzen trieb er das Auto elf Mei¬
len weit , bis zur Farm seines Bruders , wo wir gerettet
waren . Hier aber brach mein Mann in schwerem Wunö -
fieber zusammen und ist bis jetzt noch nicht zum Bewußt¬
sein erwacht ." — Man hat den Stamm ermittelt , der den
Ueberfall machte . Man hat sieben Schwarze verhaftet . Die
Farmer drängen bei der Regierung auf schärfste Maßnah¬men — weil sie sich alle bedroht fühlen , wenn man zu weichist. Man sieht, das Abenteuer ist nicht tot in Afrika .

Eine schlafende Schöne erwacht.
Seit fast 80 Monaten im Schlaf. — Schlafkrankheit ohneüble Nachwirkungen . — Patrizia nimmt zn . . .

30 Monate hindurch war diese seltsame Frau , die ameri -
kanische Schreibmaschinenöame Patrizia Maguire , ein Rät -set für die Aerzte Amerikas . In einigen Tagen wird sie

■ Ln höherem Maße sein . Daß jemand schlafkrankwrro , ist keine Seltenheit , aber daß er aus diesem Schlafwieder erwacht , das ist eine Sensation . Dabei ist Patri¬zia in der Zeit ihres Schlafes zu einer wahren Schönheitgeworden , mit rundlichen Formen , mit rosigen Wangen und
schönem braunem Haar .
, Januar 1932 schlief Patrizia nach einer Stratzen -bahnfahrt und einem heftigen Kopfschmerz plötzlich ein undwar nicht mehr zu erwecken. Man mußte sie künstlich er -
nahren , man mußte sie Tag für Tag massieren , damit dieMuskeln nicht verfielen , man mußte sie hegen und umsor¬
gen wie ein kleines Kind . Der Erfolg war allerdings auchErstaunlich . Die Nebenerscheinung der Schlafkrankheit , daßnämlich die Menschen schnell abmagern und dann an Aus -
zehrimg zugrunde gehen — wich hier genau dem Gegenteil .D »e Schlaferin sammelte sich einigen Fettvorrat an.

Wissenswertes Allerlei
E^ nn in Chile ein Kind geboren wird , so werden Aerzte**£ Pflegerinnen von der Regierung gestellt. Auch Särgeund Beerdigung und freu

*
Wenn die Kraft des menschliche« Körpers im Laufe einesJahres aufgespeichert und in Dampf verwandelt werdenkönnte , so würde man mit diesem Dampf einen Schnellzugvon London nach Newcastle fahren können .

Der Spott am Sonntag .
Fußball .

Nachdem die ersten Spieltage vorüber sind , rücken die
Meisterschaftskämpfe der Fußballer immer mehr in den Vor¬
dergrund . Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, wo jeder Punkt
bedeutungsvoll wird und vor allen Dingen treffen jetzt auch
die Favoriten zusammen .

Die bisherigen Spiele der Saison sind nicht ohne die
gewohnten Ueberraschungen geblieben . Fast überall haben
sich die Neulinge sehr tapfer geschlagen und mancher einst
in Fußball -Deutschland führender Verein hat bereits Ver¬
luste zu verzeichnen . Selbstverständlich können diese noch
nicht ausschlaggebend werden , aber wenn wir berücksichtigen,
daß fast in allen Gauen die Entscheidungen um die Meister¬
titel so knapp wie nur irgend möglich waren , dann können
die bisherigen Ueberraschungen doch von großer Bedeutung
werden .

Das Programm des kommenden Sonntags steht restlos
im Zeichen der Punktspiele , nirgends gestört von repräsen¬
tativen Treffen . Man wird überall heiße Kämpfe erleben
und — wodurch die Spannung ja in erster Linie gesteigert
wird — es wird auch vielfach nicht ohne gehörige Ueberra¬
schungen abgehen -

Leichtathletische Deranftaltungen .
Der Länderkamvs gegen Krankreich

Das nächste große Ereignis der deutschen Leichtathletik
ist der traditionelle Länderkamvs gegen Frankreich , der am
kommenden Sonntag in Magdeburg stattfindet . Sport -
Deutschland steht noch im Banne des eindrucksvollen Sieges
über Finnland und man erwartet nach dieser Leistung jetzt
einen überlegenen Sieg gegen Frankreich . Ist die Annahme
berechtigt ? „ , ^In der deutschen Mannschaft finden wir in erster Li¬
nie die Kräfte , die den großen Erfolg gegen Finnland her¬
ausholen konnten . Allerdings fehlen drei Uebungen , die uns
wenig lagen , der Dreisprung , der 10 000-m-Lauf und das
Hammerwerfen . Schon aus dieser Gestaltung ergibt sich ein
klares Plus für unsere Mannschaft . Mit Borchmeyer , Gill¬
meister , Dessecker , Wegner , Weinkötz , Long , Sievert und Wei-
mann sind wir wohl tatsächlich gegen alle Ueberraschungen
gerüstet . Frankreichs aussichtsreiche Bewerber sind lediglich
Boisset und Skavinsky über 400 m , Keller und Petit über
800 m , Normand und Leduc über 1500 m, Richard und
Lefevre über 5000 m, die Gebr . Duhour im Kugelstoßen ,
sowie Winter und Noel im Diskuswerfen . Mer auch gegen
diese starten unsere Vertreter nicht ohne Aussichten . Wir
können also auf einen neuerlichen klaren Sieg der deutschen
Mannschaft rechnen .

Neben dem Länderkampf verdient der Hermann Göring -
Gepäckmarsch in Erfurt Interesse , der über 25 km das ge¬
wohnte Riesenfeld mobil machen wird .

Radsport .
Große Dauerrenen werden in Erfurt ausgetragen , wo

Krewer , Möller , Schindler und Wießbröcker am Start er¬
scheinen . Aber die ersten Anzeichen der nahen Wintersaison
machen sich doch schon bemerkbar , denn als erste Winterbahn
eröffnet der Brüsseler Sportpalast am Sonnabend seine
Pforten . Auch einige deutsche Fahrer nehmen teil .

Die Straßenfahrer erledigen den Großen Preis vom
Stadtwald in Köln und den Großen Straßenpreis von Halle .

Im Ausland « sind tätig : Metze in Paris , Ehmer in
Maastricht , Geher in Genf , Oszmella in Appeldoorn und
Kilian und Vopel in Arnheim .

Allerlei Sport .
Golfländerkampf Deutschland gegen Holland . In Fal¬

kenstein bei Hamburg findet der traditionelle Golfländer -
kampt statt . Die deutsche Mannschaft besteht aus L . von
Beckerath (Krefeld ) , Gärtner (Berlin ) , Hellmers und Warli -
mont (Hamburg ) , Dr . von Limburger (Leipzig) und Freiherr
von Bolcken (Wannsee ) . Bon den bisherigen Golfländer¬
kämpfen gegen Holland hat Deutschland seit Jahren keinen
gewinnen können und ob es diesmal zu einem Erfolge kom¬
men wird , mutz erst abgewartet werden . Ausgetragen wer¬
den sechs Einzel - und drei Doppelspiele . — Eine süddeutsche
Golfwoche wird in Frankfurt durchgeführt .

Die deutsche« Berufsmeisterschaften im TrnniS werden
in Berlin zur Entscheidung gebracht . In diesem Jahre hat
es die Rekordbeteiligung von über 140 Teilnehmern ge¬
geben , doch kommen nach den bisherigen Vorkämpfen nur
zwei Tennislehrer für den Meistertitel in Frage : unser Welt¬
meister Hans Nüßlein und Altmeister Roman Najuch.

Das Gordon -Bennett -Wettfliogen der Freiballone be¬
ginnt am Sonntag in Warschau . 19 Ballone werden star¬
ten , 3 deutsche, 2 belgische, 3 amerikanische , 3 franzö¬
sische , 1 italienischer , 3 polnische, 3 Schweizer und 1 tschechi-
cher Ballon . Die deutschen Farben vertreten „Deutschland "
mit Götze und Vogel , „Stadt Essen" mit Kaulen und Pröb¬
sting und „Wilhelm von Opel" mit Zinner und Deku. Ueber
den Ausgang des Rennens ist eine Voraussage schwer mög¬
lich, weil der Verlauf zu stark von Zufälligkeiten abhängt .

Der Große Antomobilpreis von Spanien beansprucht
in diesem Jahre unser besonderes Interesse , weil hier aber¬
mals und zwar wohl zum letzten Male in diesem Jahre un¬
sere Rekordwagen an den Start gehen . Auto -Union ist mit
drei Wagen vertreten , die von Hans Stuck , Momberger und
Prinz zu Leiningen gesteuert werden , Mercedes -Benz schickt
zwei Wagen mit Caracciola und Fagioli an den Start . Es
wäre natürlich sehr erfreulich , wenn sich auch in dieser in¬
ternationalen Prüfung die Ueberlegenheit der deutschen
Rennwagen erweisen würde .

Die deutschen Seglermeisterschaften werden zum Wschluß
der Saison auf dem Müggelsee bei Berlin ausgetragen . Die
Beteiligung ist sehr stark und wenn das Wetter weiter recht
günstig bleibt , ist mit einem spannenden Verlauf der Mei¬
sterschaftsregatten zu rechnen .
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den letzten Jahren waren . Im 100-m-Krautschwimmen vr -
träat die Verbesserung seit 1925 , also in den letzten neun
Jahren , allein 7,4 Sek . , etwa 10 °/o . Nicht so stark waren
die Fortschritte der Brustschwimmerinnen über gleichfalls
100 m . Hier sind es nur 4,7 Sek . , prozentual umgerechnet
mithin etwa 6 % . Die Rückenschwimmerinnen steigerten den
Weltrekord im gleichen Zeitabschnitt seit 1925 um 4,1 Sek . ,
also um etwa 5 "/» . An und für sich mögen uns diese Zahlen
beute gering erscheinen , aber wir wollen nicht vergessen ,
daß wir die Rekordschwimmerinnen von 1925 bereits als
Ertraklasse angesehen hatten , deren Standardlentungen un¬
möglich noch wesentlich verbessert werden könnten . Und doch
ist es anders geworden . Es geht unaufhaltsam vorwärts
und nach neun Jahren werden Willie den Oudens Weltre¬
korde kaum noch bestehen.

Radio -Vrogramm
Sonntag , den 23 . September .

Deutschlandsender. 6 . 15 : Hafenkonzert . 8 : Stunde der
Scholle. 8 .55 : Deutsche Feierstunde . 10 . 10 : Vom Holzs .huh . 11 :
Ruhrlandschaft . 11 .30 : „ Sprühregen "

. 12 . 10 : Mittagskonzert .
12.55 : Zeitzeichen . 14 : Ein Hörspiel. 15 : Viertelstunde Schacks
15 . 15 : Lachen und Weinen. 16 : Leichtathletik-Länderkampf
Deutschland—Frankreich . 16 .15 : Tanz am Nachmittag . 17 .30 :
Blaskonzert . 18.30 : Mädel in Front . 18.45 : Fröhliche Rhein¬
fahrt . 19.30 : Stunde der Ausländsdeutschen. 20 .05 : Unterhal¬
tungskonzert . 21 : Kleine Oper . 22 : Nachrichten und Sportbe¬
richte . 22 .30 : Funkbericht von Weltmeisterschaften der Tennis¬
lehrer . 23 .40 : Nachtmusik.

Reichsseuder Stuttgart . 6 . 15 : Hafenkonzert . 8 . 15 : Nach¬
richten . 8 .40 : Bauer , hör zu . 9 : Kathol . Morgenfeier . 10.30 :
Die Stuttgarter Chorgemeinschaft singt. 10 .50 : Klaviermusik .
11 .20 : Ein Konzert im Walde . 12 : Mittagskonzert . 13 : Kleines
Kapitel der Zeit. 13 . 15 : Es war einmal ein Musikus . 14 :
Kinderstunde . 15 : Was nicht zur Tat wird , hat keinen Wert '
15 .40 : Zithermusik. 16 : Musik am Nachmittag. 17 .30 : Span .
Gitarrenmusik . 17 .45 : Leichtathletikländerkampf Deutschland —
Frankreich . 18 : Ein Jahr rollt übers Gebirg . 18 .20 : Schumann
— Klaviermusik . 18.50 : Musikal Purzelbäume . 19 .30 : Sport¬
bericht . 19 .45 : Ballon Plauen . 20 .30 : Klingender Süden . 22 :
Sport . 22 .20 : Nachrichten . 22 .35 : Du mußt wissen . 22 .45 : Tanz¬
musik. 24 : Nachtmusik. •

Reichsseuder München. 6 . 15 : Hafenkonzert . 8 . 15 : Aus der
Rundfunkbewegung . 8 .45 : Trio für Klavier , Oboe und Brat¬
sche. 9.30 : Evangelische Morgenfeier . 10. 15 : Sonntagslesung .
10.40 : Konzertstunde. 11 .20 : Die Schönheit ist des Schöpfers
Licht . 12 : Slandmusik . 13 : Mittagskonzert . 14 . 10 : Für unsere
Landwirtschaft . 14.30 : Schallplattenkonzert . 15 .20 : Zwerg Nase .
16 : Besperkonzert . 17 .30 : Endlich am Nordpol . 17 .45 : Leicht¬
athletik -Länderkampf Deutschland —Frankreich . 18 : Erntesang .
18.40 : Die Heimat läßt dich ein . 19 .30 : Klaviermusik. 20 . 10 :
„ Das verbotene Lied "

. 22 .30 : Tanzfunk .

Montag , den 24 . September .
Deulichlindsender . 5 .50 : Nachrichten. 6 . 15 : Tagesspruch.

6 .20 : Morgenmusik . 7 : Nachrichten . 9 .40 : Hausmirtschaftticher
Lehrgang . 10 : Nachrichten . 10 . 10 : Deutsches Volkstum . 10.50 :
Sommer und Herbstspiele in der Volksschule. 12 : Mittagskon¬
zert . 13 : Eine Seefahrt , die ist lustig . 15 . 15 : Für die Frau .
15 .40 : Werkstunde für die Jugend . 16 : Vesperkonzert. 18 :
Junge nordische Kunst. 18.25 : Musik unserer Zeit. 18 .55 : Das
Gedicht. 19 : Ein Fahr nationalsozialistische Agrarpolitik . 19.20 :
Jupiter -Sinfonie . 19 .45 : Feierabendgespräche. 20 : Kernspruch.
20 . 15 : Stunde der Nation . 20 .45 : „ Christian Man "

. 22 : Tages -
nnd Sportnachrichten . 22 .30 : Die Olympiajolle . 23. 10 : Tanz
d . Instrumente .

Reichssender Stuttgart . 6. 15 : Frühkonzert . 6 .55 : Frühkon¬
zert auf Schallplatten . 7 .25 : Frühkonzert . 10 . 10 : Schulfunk.
10 .30 : „ Fm Tanzschritt" . 11 : Heckenröschen . 11 .25 : Werbe¬
konzert . 12 : Millagskonzert . 13 : Saardienst . Nachrichten . 13 .20 :
Kreuzfidel und puppenlustig. 15.40 : Wir machen Aufnahmen zur
Rassenkunde . 16 : Nachmittagskonzert . 17 .30 : Ein Vierteljahr¬
hundert Naturschutz. 17 .45 : „ Funge Lyrik "

. 18 : Hitlerjugend-
funk . 18 .25 : Französischer Unterricht. 18 .45 : Tanzmusik . 19 :

„ Ein Jahr nationalsozialistische Agrarpolitik "
. 19 .30 : Saar¬

umschau . 20 : Nachrichten . 20 . 15 : Stunde der Nation . 20 .45 :
„ Die Opernprobe "

. 21 .45 : Querschnitt durch die Operette . 22 .35 :
Du mußt wissen . 22 .45 : Nachrichten und Sport . 23 : „ Der Holz¬
dieb " .

Reichsfender München. 6 .45 : Schallplatten . 7 .15 : Nachrich¬
ten . 7 .25 : Frühkonzett . 10 . 10 : Schulfunk. 11 .30 : Landwirt¬
schaftlicher Wochenbericht . 12 : Schallplattenkonzert . 13.25 : Mit¬
tagskonzert . 14 : Nachrichten , Börse. 14.20 : Vom Grundriß oes
Siedlerhauses . 14.50 : Kinderstunde. 15. 10 : Friede ! Große-Denner-
lein singt spanische Volkslieder . 15.30 : Ein stiller Wanderer .
15.50 : Landwirtschaft. 16 : Vespexkonzert. 17 .30 : 400 Fahre Lu¬
therbibel . 17.50 : Konzettstunde. 18 . 10 : Bücher unserer Zeit .
18 .30 : Das Echo . 18 .50 : Landwirtschaft. 19 : Ein Fahr national¬
sozialistische Agrarpolitik . 19.25 : Werke für Zither . 20. 15 : Stunde
der Nation . 20 .45 : Klavierkonzett . 21 : Konzert . 22 : Nachrichten,
Börse , Sport . 22 .20 : Zwischenprogramm. 23 : Kammermusik¬
stunde.

Die Serien von neuen Rekorden , die ein« gründliche
Aenderung der Weltrekordliste durch die Holländerin Willi «
den Ouden und der deutschen Rekordliste durch Gisela
Arendt brachten , haben uns den besten Beweis erbracht , wie
enorm die Fortschritte des Damenschwimmsports gerade in

Bücher.
Mein Heimatland . 21 . Jahrgang , Heft 9—10 1934 , Blät¬

ter für Volkskunde , Heimat- sind Naturschutz , Denkmalpflege.
Familienforschung , i . A . des Landesvereins Badische Heimat
.herausgegeben von Hermann Eris Busse , Freiburg im Breisgau .
In diesen Tagen erschien das neue Heft des Landesvereins
Badische Heimat . Diesmal sind Themen verschiedenste Stoff¬
gebiete. alle auf ihre Art äußerst zeitgemäß und instruktiv , in
einem Doppelheft vereinigt. Wiederum erhält der Heimat- , viel¬
mehr der Landschaftsschutz neue Stützpunkte durch einen amt¬
lichen Erlaß des Badischen Ministers des Innern , der das
Heft einleitet und dem auch außerhalb der Bezirksämter und
ähnlicher Stellen viele Heimatfreunde zustimmen werden. Ferner
gibt einen wichtigen und fesselnden Beitrag zur „ Stadt - und
Landbaukunde " Wilhelm Heilig , Berlin . Der Straßenkunde ,heute eines der zeitgemäßesten Gebiete, das sich zu einem
wissenschaftlichen des Verkehrs ausweitet , gilt der Aufsatz oon
Manfred Eimer „Von der alten Weinstraße "

, der ältesten zeit¬
lich beglaubigten Straße durch den Schwarzwald . Grundlegend er¬
fahren wir durch Ministerialrat Prof . Dr . Eugen Fehrle , den
Volkskundeforscher Badens , etwas „Vom Sinn der Bolks -
^jjvde

"
. Auch dem Bolkshumor wird sein Teil vorab in den

köstlichen Meckesheimer Schwänken gegeben . Karl Berner bringtein Mundartgedicht „Hebels Patenkind " als Geburtstagsgruß
zum Fubiläumsjahr der „ Badischen Heimat "

. Das Kapital der
Geburtstagsgrüße aus nah und fern bekommt einige neue Seiten
in dicseni Heft . Die stramm gewachsene und wohlgeleitete Orts¬
gruppe Buenos Aires , der Stolz des ganzen Landesveteins ,kommt diesmal in mehreren Angelegenheiten zu Wort , die
deutlich beweisen , wie großzügig und weltumspannend der deutsche
Hcimatgedanke in der Fremde arbeiten kann . Alles in allem-
das neue Heft ist in seiner Mannigfaltigkeit und seiner leb¬
haften Teilnahme an den Erfordernissen der Gegenwatt eine
hochwertige Bereicherung des Volksdeutschen Schrifttums , Las
nicht nur dem Tag dient.
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Mit
prophetischem Geiste, aus seinem innersten Wesen heraus

die
Zukunfisentwicklung

erahnend, schlagt ein Mensch Autobahn-
straßen durch die Taler und über die Berge, als liebe er nur breite
Sicherheit. Und doch liebt er die schmalen, tief m den Erdboden

gchöhlten, rechts und links von schwerem Geröll bedrauten, matten
Menschheitspfade.

Ei« anderer lebt vielleichtm äußerer Bewegung und giltÄs der
geborene Mann

sachlicher Tätigkeit- in
Wirklichkeit ist er in seinen

besten Stunden ein
Oichtersmann, der den Stimmen aus dem

Inneren lauscht. Einen Dritten nennen fie einen
v̂erknöcherten"

Rechner. Aber wer an seine Tiefen
anzuklopfen versteht, findet

stattdeskalten, unnahbaren Denkerseinenweichen,zartenMenschen,

der sich gegen den Sturm der Welt hinter einer harten Schale
geborgen hat. Es gibt kaum einen Lebenden, der sich dieserDoppel¬
anlage, dieserGewalt aus dem Innern, entziehen kann. In jedem
einen sich Matur und Geist, Llrgefühl und praktischeZiele. Beide

zusammen machen erst den ganzen Menschen, den ganzen Mann.
Ucberall, wo wir

Hinblicken, scheint ein solcher
Zusammenklang

notwendig zu sein, wenn etwas
Vollkommenes werden soll. Viel¬

leicht liegt dann der Grund dafür, daß vor Zeiten die nur auf
Anzeigen

eingestellten ^
InLelligenzblätter" sich mit den anderen

Blättern, den -Zeitungen", in ihrer frühenForm schon zusammen¬
gefundenhaben. Weil der Leser der Zeitung aus seinem innersten
Wesen heraus verlangt, außerdemText auchAnzeigen zu sehen, und
weil er dieses Verlangen nach beidem

gleichzeitig Ln ihr stillen
kann, deshalb wirkt sie auf ihn organisch und

erfolgreich. So

W « arte Mittler
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